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INFORMATIONSMITTEILUNG
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR am 27. Dezember 1974

Am 27. Dezember 1974, in Alma-Ata, Im Sitzungssaal des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR setzte die achte Ta­
gung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der achten 
Legislaturperiode ihre Arbeit fort.

Im Präsidium befanden sich das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Erster Sekretär des ZK der KP Kasachstans. 
Genosse D. A. Knnajew, die Mitglieder des Büros des ZK der 
KP Kasachstans, die Genossen B. A. Aschimow, A. M. Warta- 
njan, M. B. Ussanow, S. N. Imaschew, A. S. Kolebajcw, W. K. 
Mcsjaz, S. B. Nijasbekow, W. K. Sewrjukow, die Mitglledskan- 
didaten des Büros des ZK der KP Kasachstans, die Genossen 
K. A. Jegisbajew, I. G. Slashnew. Dio Plätze in den Logen 
hatten die Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, Regieningsmitglleder der Republik einge­
nommen.

Auf der Morgensitzung, die der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. der Deputierte G. M. Musre- 
pow eröffnete, begannen die Debatten zu den Berichten über 
den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft und den 
Haushalt der Republik, zum Korreferat der Plan- und Haus­
haltskommission und der Zweigkommissionen.

In den Debatten traten auf: der Deputierte S. K. Dosmagam 
betow — Vorsitzender des Karagandaer Gebietsvollzugskomi­
tees. der Deputierte N. A. Ponomarjow — Vorsitzender des

Kustanaler Gebietsvollzugskomltees. der Deputierte W. M. Go- 
lubenko — Zweiter Sekretär des Turgaler Gebletspartelkoml- 
lees. der Deputierte Sch. B. Bakirow — Vorsitzender des Ksyl- 
Ordaer Gebietsvollzugskomitees, der Deputierte T. S. Sadwo- 
kassow — Vorsitzender des Pawlodarer Gebietsvollzugskomi­
tees, die Deputierte T. F. Koch — Kälbcrwärtcrln des Sow­
chos „Obraszowy", Lcnln-Rayon, Gebiet Nordkasachstan, der 
Deputierte Sh. Koischibajew — Vorsitzender des Vollzugsko­
mitees des Semipalatlnsker Stadtsowjets, die Deputierte S. S. 
Omarowa — Minister für soziale Fürsorge der Kasachischen 
SSR, der Vorsitzende des Koktschetawer Gebietsvollzugskomi­
tees W. I. Molssejenko, der Deputierte S. A. Koitschubajew — 
Vorsitzender des Ostkasachstaner Gebietavollzugskomitees, der 
Deputierte A. I. Tschernyschow — Minister für Kommunal­
wirtschaft der Kasachischen SSR, der Deputierte U. K. Ku- 
schekow — Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees Gurjew, 
der Deputierte K. A. Taukenow — Erster Sekretär des Rayon­
partelkomitees Jermentou, Gebiet Zelinograd, der Deputierte 
A. I. Schejin — Chef der Staatlicheen Unionsvereinigung „So- 
jusfosfor“.

In der Abendsitzung wurden die Debatten zu den Berichten 
und dem Korreferat fortgesetzt. Es traten auf: der Deputierte 
S. B. Batalchanow — Erster Sekretär des Rayonparteikomitees 
Ili, Gebiet Alma-Ata, der Deputierte I. P. Jcwsenew — Vorsit­
zender des Taldy-Kurganer Gebietsvollzugskomltees, der Depu­

tierte N. A. Guljajew — Vorsitzender des Gebietsvollzugsko­
mltees Mangyschlak, die Deputierte A. U. Tochtarbajewa — 
Wicklerln des Alma-Atacr Elektrotechnischen Werks.

Das Schlußwort sprach der Stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrates der Kasachischen SSR, Vorsitzender des Staatli­
chen Plankomitees, Deputierter S. T. Takeshanow.

Danach nahm der Oberste Sowjet einstimmig das Gesetz 
„Über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1974 an.

Das Schlußwort sprach der Finanzminister der Kasachi­
schen SSR R. S. Baiscjitow.

Der Oberste Sowjet bestätigte den Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1975 und den Bericht über die 
Erfüllung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1973. Es wurde das Gesetz „Über den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1975“ und der Beschluß 
„Uber die Bestätigung des Berichts über die Erfüllung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1973“ an­
genommen.

Es wird die dritte Frage der Tagesordnung erörtert. Einen 
Bericht über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über die Volksbildung hielt der Vorsitzende der Ständigen 
Kommission des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR für 
Volksbildung, Wissenschaft und Kultur, der Deputierte M. I. 
Issinalijew.

In den Debatten zu dieser Frage traten auf: Minister für 
Bildungswesen der Kasachischen SSR K. B. Balachmetow, der 
Deputierte U. A. Dsholdasbekow — Rektor der Kasachischen 
Staatsuniversität, die Deputierte S. N. Trunowa — Lehrerin 
der Lomonossow-Mittelschule, Rayon Dshuwaly, Gebiet Dsham- 
bul.

Der Oberste Sowjet nahm einstimmig das Gesetz der Kasa­
chischen SSR über die Volksbildung und den Beschluß über 
seine Inkraftsetzung an.

Einen Bericht über die Bestätigung der Erlasse des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR hielt die 
Stellvertretende Vorsitzende des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR, die Deputierte A. L. Tschassow­
nikowa.

Der Oberste Sowjet bestätigte die Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die zwischen den 
Tagungen verabschiedet worden waren, nahm die Gesetze und 
Beschlüsse an.

Der Oberste Sowjet erörterte das Gesuch des Deputierten 
W- A. Grebenjuk und befreite ihn von den Pflichten des Mit­
glieds des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR im Zusammenhang mit seiner Bestimmung als Minister 
für Buntmetallindustrie der Kasachischen SSR.

Damit schloß die Tagung des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR der achten Legislaturperiode ihre Arbeit ab.

BESCHLUSS DES X. PLENUMS DES ZK DER KP KASACHSTANS

Über die Ergebnisse des Dezemberplenums (1974) des ZK der KPdSU 
und die Aufgaben der Parteiorganisation der Republik in Erfüllung

Nach der Entgegennahme und Erörterung des 
Berichts des Mitglieds des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Ersten Sekretärs des ZK der KP Kasach­
stans Genossen D. A. Kunajew „Über die Ergeb­
nisse des Dezemberplenums (1974) des ZK der 
KPdSU und die Aufgaben der Parteiorganisatio­
nen der Republik“ hebt das Plenum des ZK der 
KP Kasachstans hervor, daß der Beschluß des Ple­
nums des ZK der KPdSU, die Rede des General­
sekretärs des ZK der KPdSU, Genossen L. I. Bresh­
new eine außerordentliche Bedeutung in der Mo­
bilisierung der Kommunisten und aller Werktäti­
gen des Landes für die vorfristige Erfüllung der 
Aufgaben des abschließenden Jahres des neunten 
Planjahrfünfts haben, sie bewaffnen das ganze So­
wjetvolk mit einem exakten Aktionsprogramm für 
die Sache der weiteren Stärkung der Macht unse­
rer Heimat, ihres internationalen Ansehens.

Die Werktätigen Sowjetkasachstans, wie auch 
des ganzen Landes billigen voll und ganz die viel­
seitige Tätigkeit des Zentralkomitees der KPdSU, 
des Politbüros des ZK. des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, in der 
Verwirklichung der vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU erarbeiteten Innen- und Außenpolitik. Die 
konsequente und aktive Verwirklichung der Lenin­
schen Generallinie unserer Partei schafft günstige 
Bedingungen für den kommunistischen Aufbau in 
der UdSSR, für die Festigung der Positionen des 
Sozialismus, des Friedens und der Sicherheit.

Die historischen Beschlüsse des XXIV. Partei­
tags der KPdSU verwirklichend, vervollkommnen 
die Parteiorganisationen der Republik die Leitung 
des wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus, 
mobilisieren sie aktiv die Kommunisten und alle 
Werktätigen für die erfolgreiche Erfüllung des 
grandiosen Programms des neunten Planjahr­
fünfts.

In den vier Jahren des Planjahrfünfts haben 
die Werktätigen der Republik große Erfolge er­
zielt in der Entwicklung der vielzweigigen Ökono­
mik und der Kultur Kasachstans. Vorfristig wur­
de der Plan für vier Jahre des Planjahrfünfts in 
der Produktion und Realisierung der wichtigsten 
Arten von Industrieerzeugnissen erfüllt. Das Na­
tionaleinkommen hat sich um 25 Prozent vergrö­
ßert. Der Umfang der Industrieproduktion wuchs 
um 35 Prozent an. Auf das Doppelte wuchs die 
Gußeisenproduktion, auf das 2,2fache — die 
Stahlproduktion, auf das l,7fache — die Erdölge­
winnung, auf das l,4fache — die Kohleförderung. 
Wesentlich vergrößerte sich der Ausstoß von 
Alaunerde, Mineraldünger, Traktoren, Landma- 
schinen, Erzeugnissen der Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie. Eine Weiterentwicklung erfuhren 
die Erdöl-, Kohle- und chemische Industrie, die 
Buntmetall- und Eisenindustrie, die Energe­
tik, der Maschinenbau. Es wurden neue 
Zweige geschaffen — die Gasverarbeitungs- und 
Phosphorindustrie. Die technische Ausrüstung der 
Industrie und deren wirtschaftliche Effektivität 
sind gewachsen. Der Ausstoß neuer Industrieer­
zeugnisse wurde gemeistert.

Eine große Arbeit wurde auf dem Gebiet des 
Invcstbaus geleistet. Der Umfang der Investitio­
nen in die Volskwirtschaft der Republik in den 
vier Jahren beträgt fast 24 Milliarden Rubel, was 
den Investitionen des ganzen achten Planjahr- 
Zünfte gleichkommt. Die Produktionsgrundfonds 
sind fast auf das Löfache angewachsen. 1974 wur­
den zusätzlich große Produktionskomplexe in Be­
trieb genommen: im Kraftwerk von Jeimak, im Koh­
letagebau von Ekibastus, in den Phosphorwerkon 
in Tschimkent und Dshambul, in den Erzaufberei­
tungskombinaten in Sokolowka-Sarbal und Lissa- 
kowslc, im Work für Ferrolegierungen in Jermak 
und im Kasachischen Gasverarbeitungswerk; in Be­
trieb genommen wurden auch neue Kapazitäten für 
die Produktion von Buntmctallen, Schwefelsäure, 
Stahl und Gußeisen, eine Reihe Objekte der 
Leicht- und Nahrungsmittelindustrie. Seinem En­
de zu geht der Bau des Agglomerations-Hochofen- 
Komplexes Im Karagandaer Hüttenkombinat, des 
Nowo-Karagandaer Zementwerks und anderer. Seit 
Beginn des Planjahrfünfts wurden 22 Millionen 
Quadratmeter Wohnfläche In Nutzung genommen, 
viele Schulen und andere sozial-kulturelle Objekte 
gebaut.

Gewisse Erfolge haben die Werktätigen der 
Landwirtschaft erzielt, und vor allem die Getrei­
debauern. die seit Anfang des Planjahrfünfts 96,4 
Millionen Tonnen Getreide produziert haben. In 
dieser Zelt hat Kasachstan in die Speicher der 
Heimat über 56 Millionen Tonnen Getreide ge­
schüttet, oder über 3,5 Milliarden Pud, vorwie­
gend Weizen — der wichtigsten Lebensmlttelkul-

des Volkswirtschaftsplans 1975
tur. Die durch die Dürre hervorgerufenen Schwie­
rigkeiten überwindend, haben die Landwirte der 
Republik im laufenden Jahr über 600 Millionen 
Pud Getreide an den Staat geliefert. Die Repu­
blik insgesamt, die Sowchose und Kolchose von 10 
Gebieten haben die Auflagen der vier Jahre Über­
boten, 39 Rayons und 939 Wirtschaften haben ih­
re Fünfjahrpläne in der Getreiderealisierung er­
füllt. Die Erfassungen von Baumwolle, Kartoffeln 
und anderen Agrarerzeugnissen haben sich ver­
größert.

Eine Weiterentwicklung hat die Viehzucht er­
fahren. Der Volkswirtschaftsplan für 1974 im 
Verkauf der wichtigsten Erzeugnisse der Vieh­
zucht ist erfüllt worden. Der Bestand der Rinder, 
Schafe, Pferde und des Geflügels hat sich ver­
größert, ihre Produktivität ist gestiegen. Viele 
Wirtschaften haben die Winterhaltung des Viehs 
gut organisiert, erweitern die Produktion von Er­
zeugnissen der Viehzucht.

Planmäßig wird der von der Partei erarbeitete 
Kurs der Intensivierung der Landwirtschaft auf 
der Grundlage der Spezialisierung und Konzen­
trierung. der Einführung industrieller Methoden 
in der Produktion verwirklicht.

Merklich haben sich die Transportkommunjka- 
tionen der Republik, das Fernmeldewesen. Fern­
sehen und der Rundfunk erweitert und vergrößert.

Wesentliche Wandlungen vollzogen sich im Be­
reich der Wissenschaft, in der Volksbildung und 
Kultur.

Konsequent wird das vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU vorgemerkte Programm der Hebung des 
materiellen und kulturellen Lebensniveaus des 
Volkes verwirklicht. In den vier Jahren des Plan­
jahrfünfts ist der durchschnittliche Monatslohn 
der Arbeiter und Angestellten um 18 Prozent ge­
stiegen, und die Arbeitsentlohnung der Kolchos­
bauern — um 20 Prozent Der Umfang des Ein­
zelhandels des staatlichen und Kooperativhan­
delssystems wuchs in dieser Zeit um 30 Prozent, 
wesentlich hat sich das Netz der medizinischen 
Kultur- und Dienstleistungsanstalten, der Umfang 
der Dienstleistungen erweitert.

All diese Errungenschaften sind das Resultat 
des hingebungsvollen Schaffens der Arbeiter, Kol­
chosbauern, der Intelligenz, das Ergebnis der gro­
ßen organisatorischen und politischen Arbeit der 
Partei-, Sowjet-, Gewerkschaft^-, Komsomolorga­
nisationen und der Wirtschaftsorgane, der stän­
digen Fürsorge des Zentralkomitees der KPdSU, 
der Sowjetregierung und persönlich des General­
sekretärs des ZK der KPdSU, Genossen Leonid 
Iljltsch Breshnew, um die größtmögliche Entwick­
lung der Ökonomik und der Kultur Kasachstans.

Gleichzeitig ist das Plenum des ZK der KP Ka- 
sachsans der Ansicht, daß das Niveau der orga­
nisatorischen und politischen Arbeit einiger Par­
teikomitees, Ministerien und Ämter. Sowjet- und 
Wirtschaftsorganen den hohen Anforderungen des 
Dezeinberplenums (1974) des ZK derKPdSU, den 
Aufgaben in Sicherstellung der völligen Erfül­
lung des Volkswlrtschaftsplans für das Jahr 1975 
und der Auflagen des neunten Fünfjahrplans 
noch nicht vollständig entspricht.

In vielen Betrieben worden die Plandisziplin 
verletzt, die Staatsplüno und sozialistischen 
Verpflichtungen nicht erfüllt und die Reserven 
für das weitere Wachstum und die Erhöhung des 
Wirkungsgrades der Industrie- und Agrarproduk­
tion schlecht genutzt. Ungenügend worden die in­
tensiven Methoden der Wirtschaftsführung ange­
wandt. In einigen Betrieben der Industriobaustof­
fe. der chemischen, Leicht- und Nahrungsmittel­
industrie und einer Reihe anderer Volkswirt­
schaftszweige werden die Produktionskapazitäten 
und die projektierten technisch-wirtschaftlichen 
Kennziffern langsam gemeistert. Im Maschinen­
bau, in der Energetik. Im Eisenhütten- und Bunt- 
metallhüttenweson verringert sich die Fondsef­
fektivität. Es werden große überplanmäßige Still­
stände der Ausrüstungen, unbegründete Arbeite- 
Zeitverluste zugclassen.

Das Staatliche Plankomlteo der Kasachischen 
SSR. die Ministerien und Ämter, die Forschungs-, 
Projektierungs- und Konstruktlonslnstltute und 
viele Wirtschaftsleiter treffen keine tatkräftigen 
Maßnahmen zur Beschleunigung der technischen 
Neuausrüstung und Erneuerung der Produktion, 
der Mechanisierung und Automatisierung der 
technologischen Prozesse.

Eino Reihe von Betrieben des Ministeriums für 
den Bau von Schwerindustriebetrieben, der Geo­
logie, der Holz-, Nahrungsmittel-, Fleisch- und 
Milchindustrie erfüllen im Laufe mehrerer Jahre 
nicht die Pläne der Einführung neuer Technik und 
Technologie.

Die Ministerien und Ämter, die Industriebetrie­
be kämpfen noch schlecht für die Erhöhung der 
Qualität der Erzeugnisse, verletzen die Standards 
und die technologische Disziplin, produzieren Er­
zeugnisse niedriger Qualität.

Die Republikministerien und -ämter, die örtli­
chen Partei-, Sowjets- und Wirtschaftsorgane be­
seitigen immer noch langsam die ernsten Mängel 
im Investitionsbau. Nicht vollstäitdig werden die 
bewilligten Kapitalanlagen in Anspruch genom­
men, die Plantermine des Anlaufens der für die In­
betriebnahme geplanten Objekte werden vereitelt, 
es werden niedrige Qualität und Bauverteuerung 
zugelassen, es gibt große Mängel im Projektie­
rungswesen. Die Planaufgaben in der Inbetrieb­
nahme von Wohnhäusern, Schulen, vorschulischen 
und medizinischen Einrichtungen, von Objekten 
der Kultur, der Kommunalwirtschaft, der Han­
dels- und Dienstleistungsbetreuung der Bevölke­
rung werden nicht erfüllt. Man schenkt der Wei­
terentwicklung der eigenen Produktionsbasis der 
Bau- und Montageorganisationen, der Einführung 
der effektiven Montagekonstruktionen und -bau­
te! le nicht die gebührende Beachtung.

Ernste Mängel werden In der landwirtschaftli­
chen Produktion zugelassen. In einer Reihe von 
Gebieten und Rayons, Sowchosen und Kolchosen 
ist die Ackerbaukultur niedrig, die agrotechni­
schen Termine der Durchführung der Feldarbei­
ten werden verletzt, langsam werden die Fragen 
der Einrichtung der Fruchtfolgen und de« vollen 
Übergangs zur Aussaat von Sortensamen ge­
löst. Es gibt Fälle des unwirtschaftlichen Verhal­
tens zum Boden, zur Technik und zur Nutzung 
von natürlichen und Mineraldüngern. Die Sowcho­
se und Kolchose der Gebiete Kustanal. Nordka­
sachstan. Taldy-Kurgan, Dshambul, Uralsk, Zeli­
nograd und Tschimkent haben den Volkswirt­
schaftsplan der vier Jahre im Getreideverkauf an 
den Staat und die der Gebiete Dshambul und Tal­
dy-Kurgan — im Vorkauf von Zuckerrüben nicht 
erfüllt.

In einer Reihe von Gebieten der Republik wer­
den die bewässerten Ländereien äußerst ungenü­
gend genutzt, immer noch niedrig ist der Ernte­
ertrag an Getreide, technischen und anderen Kul­
turen, langsam wird die technische Neuausrüstung 
der Bewässerungseinrlchtungen verwirklicht.

Auch in der Entwicklung der Viehzucht gibt es 
Mängel. In vielen Wirtschaften kommt es zu gro­
ßer Unfruchtbarkeit des Mutterbestands, zu Verlu­
sten und unproduktivem Verbrauch des Viehs, zur 
Ablieferung von gewichtsarmem unterernährtem 
Mastvieh. Im laufenden Jahr haben die Wirt­
schaften der Gebiete Zelinograd, Nordkasachstan, 
Koktschetaw, Dshambul und einiger anderer im 
Vergleich zum vorigen Jahr die Leistung der Kü­
he und die Milcherzeugung verringert. In letzter 
Zelt ist besonders in den Nord- und Zentralgebie­
ten der Republik die Erkrankung der landwirt­
schaftlichen Nutztiere an Tuberkulose. Bruzelloso 
u. a. rapid gewachsen. In einer Reihe von Gebie­
ten und Rayons ist die Futterbasis immer noch 
schlecht, die arbeitsaufwendigen Prozesse in der 
Viehzucht werden langsam mechanisiert.

Nicht allerorts kämpft man mit gebührender 
Beharrlichkeit für die Vervollkommnung der Or­
ganisation und Leitung der landwirtschaftlichen 
Produktion, für die Erhöhung ihres ökonomischen 
Nutzeffekts, die Vertiefung der innerwirtschaftli­
chen Spezialisierung und Konzentration, die Ent- 
Wicklung der zwlschenwirtschaftllchon Koopera­
tion, die Festigung spezialisierter landwirtschaft­
licher Betriebe für den Bau von Vlehzuchtkomple- 
xe und die Beschleunigung dos Übergangs der 
Viehzucht auf industrielle Grundlage.

Nicht wenig Mängel gibt es In der Arbeit der 
Transport- und Femmeldebetriebo. Auf der Kasa. 
clüschon Eisenbahn kommt es zu Störungen im 
Transport von Kohlen, Erz und anderer Industrie­
produktion. In elf Monaten des laufenden Jahres 
haben sich die Verladoressourcen der Bahn wegen 
großer Standzeiten der Wagen auf Anschlußbah­
nen der Betriebe um 196 000 Wagen verringert. 
Ungenügend werden der Kraftfahrzeugpark, die

Wasser- und Transportstraßen genutzt. Nicht ab­
geschafft sind noch die Mängel in der Arbeit der 
Zivilluftflotte.

Langsam werden Fragen der Verbesserung der 
Handelsbetreuung, der kommunalen und persönli­
chen Dienstleistungen an den Werktätigen und des 
Gaststättenwesens gelöst. Das Netz der Betriebe 
des Kundendienstes und Ihr Arbeitsregime ent­
sprechen nicht voll dén Erfordernissen der Be­
völkerung.

Wesentliche Mängel gibt es in der Tätigkeit 
der Organe der Volksbildung, des Gesundheit«, 
wesens und der Kultur. Immer noch fehlt ein 
exaktes System in der Arbeit der Planungs-, Fi­
nanz- und Wirtschaftsorgane. Die Finanzpläne 
werden nicht immer mit den Plänen der materiell- 
technischen Versorgung koordiniert, es kommt zu 
Störungen in der Belieferung mit Rohstoff, Mate­
rial und Komplettierungsteilen.

Einige Ministerien und Ämter analysieren 
nicht gründlich die Arbeit der unterstellten Be­
triebe. nicht immer studieren sie eingehend die 
Gründe der Rückstände in einzelnen technisch­
wirtschaftlichen Kennziffern, schlecht wird die 
Kontrolle über die Erfüllung der Volkswirt­
schaftspläne und sozialistischen Verpflichtungen 
verwirklicht.

In einer Reihe der Partei-, Sowjet-, Wirtschafts­
organe, der Republikministerien und -ämter wer­
den der Stil und die Methoden der Wirtschafts­
führung langsam vervollkommnet. Viele Füh­
rungskräfte und Mitarbeiter des Verwaltungsap­
parats besuchen selten die Arbeitskollektive und 
sind nach wie vor allzusehr mit der Einholung 
von verschiedenen Nachrichten, Bescheinigungen 
beschäftigt, verbringen unbegründet viel Zeit auf 
Sitzungen und Beratungen. Nicht abgeschafft sind 
noch die Erscheinungen des oberflächlichen Be­
kanntwerdens mit den Kadern und ihrer übereil­
ten Beförderung auf führende Posten, des libera­
len Verhaltens zu Mitarbeitern, die die Partei- 
und Staatsdisziplin verletzen und Ihre Dienst­
stellung mißbrauchen.

Einzelne Partelkomitees streben die nötige Ef­
fektivität der propagandistischen, politischen und 
Massenveranstaltungen nicht an, wenden die man­
nigfaltigen Formen und Methoden der Erziehungs­
arbeit nicht in vollem Maß an. Nicht abgeschafft 
sind Formalismus und Paraderummel in der Ge­
staltung des sozialistischen Wettbewerbs, die Ge­
genpläne und Verpflichtungen sind nicht immer 
angespannt, schlecht werden Presse, Rundfunk 
und Fernsehen in der Beleuchtung des sozialisti­
schen Wettbewerbs, zur Verbreitung von fort­
schrittlichen Erfahrungen, zur begründeten Kritik 
der vorhandenen Mängel genutzt.

Das Niveau der Arbeit einzelner Partelkomi- 
tocs, Grund-, Partei-, Gewerkschafts- und Komso­
molorganisationen In der Förderung der Aktivität 
und schöpferischen Initiative der Massen, in der 
Verbesserung der Produktionstätigkeit der Ar- 
boitskollektlvo entsprechen immer noch nicht den 
Forderungen des XXIV. Parteitags und der nach­
folgenden Plenen des ZK der KPdSU.

Einige Gebiets-, Stadt- und Rayonkonütecs der 
KP Kasachstans richten die Presse, den Rundfunk 
und das Fernsehen, die Kunst- und Kulturelnrich- 
tungon ohne gebührende Beharrlichkeit auf die 
Lösung der Hauptaufgaben, von denen die erfol­
greiche Erfüllung des Fünfjahrplans abhangt, er­
höhen das anspruchvollo Wesen für die Qualität 
und Wirksamkeit der Publikationen nicht.

Die Partei- und Sowjetorganisationen, die Wirt­
schaftsleiter, die Organe der Staatsanwaltschaft, 
der Justiz und für innere Angelegenheiten kämp­
fen nicht aktiv genug gegen Mißwirtschaft, tor- 
goudung. verfälschte Berichterstattungen. Ent­
wendung von sozialistischem Eigentum, Verletzun­
gen der Arbeitsdisziplin und der öffentlichen Ord- 
"“dm Plenum des ZK der KP Kasachstans be­
schließt. BMchlü|iac dcs Deiemberplenums (1974) 
des ZK der KPdSU, die Bestimmungen und Wei­
sungen, die in der Rode des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen I- I. Breshnew über die 
Fragen der ökonomischen Politik der Partei dar- 
golegt wurden, voll und ganz zu billigen, sie sind 
als Richtlinie und zur strikten Ausführung anzu­
nehmen.

Als wichtigste Aufgabe der Gebiets-, Stadt-,

Rayonparteikomitees, der Sowjet- und Wirt­
schaftsorgane, der Grundpartei-. Gewerkschafts­
und Komsomolorganisationen der Republik ist 
die weitere Hebung des Niveaus der organisatori­
schen und politischen Arbeit in der Mobilisierung 
der Kommunisten. Komsomolzen und aller Werk­
tätigen für die erfolgreiche Verwirklichung der 
ökonomischen und sozialen .Politik zu betrachten, 
die vom XXIV. Parteitag der Partei und durch die 
Beschlüsse des Dezemberplenums (1974) des ZK 
der KPdSU erarbeitet wurden.

Die vermerkten Mängel in der Entwicklung der 
Industrie, des Transports, der Landwirtschaft, Im 
Bauwesen, im .Handel, in der medizinischen und 
kulturellen Betreuung der Werktätigen sind zu be­
seitigen. Indem man sich auf die schöpferische 
Initiative der Werktätigen stützt, sind die Erfolge 
und Errungenschaften der vier Jahre des Plan­
jahrfünfts zu verankern und zu entwickeln, der 
sozialistische Wettbewerb um die vorfristige Er­
füllung der Volkswirtschaftspläne und der erhöh­
ten sozialistischen Verpflichtungen des Jahres 
1975, der Aufgaben des Planjahrfünfts im ganzen 
durch alle Betriebe. Bauvorhaben. Kolchose und 
Sowchose, für ein würdiges Begehen des XXV. 
Parteitags der KPdSU ist zu entfalten.

2. Sich nach den Beschlüssen des Dezemberple­
nums (1974) des ZK der KPdSU und den Reden 
des Genossen L. I. Breshnew in Fragen der ökono­
mischen Politik der Partei richtend, müssen die 
Gebiets-. Stadt-, Rayonparteikomitees, die Ministe­
rien und Ämter, alle Partei-, Sowjet-, Wirtschafts­
und Gewerkschaftsorganisationen konkrete Maß­
nahmen für die Erfüllung des staatlichen Planes 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachi­
schen SSR für 1975 und der Aufgaben des neun­
ten Fünfjahrplans im ganzen erarbeiten und ver­
wirklichen.

3. Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ver­
pflichtet die Gebiets-, Stadt- und Rayonpartelko­
mitees, die Sowjet-, Gewerkschafts- und Komso­
molorgane, die Ministerien und Ämter, die Leiter 
der Vereinigungen und Betriebe, die Anstrengun­
gen der Kollektive auf die Verwirklichung der 
Forderungen der Partei über die größtmögliche 
Steigerung der Effektivität der gesellschaftselge- 
nen Produktion, der Verbesserung der Nutzung 
der Grundproduktionsfonds, Hebung der Fondsef­
fektivität. der Arbeitsproduktivität, des Einspa­
rens an Rohstoff und Materialien zu konzentrie-

Im Jahre 1975 ist der Zuwachs der Industrie­
produktion nicht unter 7,1 Prozent zu gewähr­
leisten, die Erzeugung von elektrischer Energie 
ist bis auf 50,8 Milliarden Kilowattstunden zu 
bringen, die Kohleförderung — bis auf 93 Millio­
nen Tonnen, die Erdölgewinnung — bis auf 23.8 
Millionen Tonnen, die Gasproduktion bis auf 5.2 
Milliarden Kubikmeter, die Eisenerzgewinnung bis 
auf 22,8 Millionen Tonnen; es muß nicht weni­
ger als 5.9 Millionen Tonnen Stahl geschmolzen 
und 4,4 Millionen Tonnen Eisenmetallwalzgut pro­
duziert werden. Der Ausstoß der Erzeugnisse in 
der chemischen Industrie ist gegenüber 1974 um 
19 Prozent und im Maschinenbauwesen — um 10 
Prozent zu vergrößern. Es gilt, den weiteren Zu­
wachs der Produktion von Kupfer-, Blei-, Zink- 
und anderer Buntmetalle zu verwirklichen; die 
Rohstoffbasis dieses Zweiges zu festigen.

Man muß der weiteren Entwicklung der Pro­
duktion und der Erweiterung des Sortiments der 
Volksbedarfsartikel besondere Aufmerksamkeit 
schenken. Im Jahre 1975 sind zu produzieren: 
54 400 Tonnen gewaschener Wolle. 27 200 Tonnen 
Baumwollgarn. 126.8 Millionen Quadratmeter Ge­
webe, für 318 Millionen Rubel Wirkwaren, für 
264.5 Millionen Rubel Lederschuhe. 192 800 Ton­
nen Streuzucker, 167 500 Tonnen Zuckerwaren, 
668 000 Tonnen Fleisch. 910 000 Tonnen Voll- 
mllcherzeugnisse. 76 600 Tonnen Lebensmittel- 
Fischproduktion.

Die Arbeitsergebnisse jedes Zweiges und Be­
triebs des Jahres 1974 sind gründlich und allsei­
tig zu analysieren. Es müssen zusätzliche Maßnah­
men für die Beseitigung des zugelassenen Rück­
stands, für die Nutzung der Innerbetrieblichen 
Reserven, der Gewährleistung der rhythmischen 
hochproduktiven Arbeit erarbeitet werden.

4. Das Plenum verpflichtet die Gebiets- Stadt-, 
Rayonpartelkomitees. die Ministerien und Ämter, 
die Hauptaufmerksamkeit Im Jahre 1975 auf die 
Verbesserung der Qualität und Hebung des techni­
schen Niveaus der produzierten Erzeugnisse, be-

(Schluß S. 2)
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sonders der Massenbedarfsartikel, sowie auf die 
Senkung des Material- und Arbeitsaufwands zu 
konzentrieren. In jedem Betrieb Ist nach der Er­
fahrung der fortschrittlichen Kollektive ein effek­
tives System der Lenkung der Qualität zu erar­
beiten und zu verwirklichen. Dio Anstrengungen 
der Werktätigen sind auf die Vergrößerung des 
Volumens der Produktion von Erzeugnissen höch- 
ster Kategorie und von Erzeugnissen, die für den 
Export bereitgcstellt werden, zu richten. Es gilt 
die Erarbeitung und die Annahme angestrengter 
Cagenplnnc für 1975 zu gewährleisten.

Das Staatliche Plankomitee der Kasachischen 
SSR, die Ministerien und Ämter, die Republikver­
waltung des Staatlichen Standards der UdSSR 
müssen die Planung der Qualität verbessern, die 
rechtzeitige Einstellung der Produktion der ver­
eiterten Erzeugnisse unter strenge Kontrolle stel­
len. Maßnahmen für don schnellsten Abschluß der 
Erzeugnisse in allen Zweigen der Volkswirtschaft 
treffen.

Die Arbeit für die Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts Ist bedeutend 
zu verbessern. Die materiellen- und Finanz­
ressourcen sind für die technische Neuaus­
rüstung auf den entscheidenden Abschnit­
ten der Produktion zu konzentrieren. Indem 
man dabei die Errungenschaften der Wissenschaft 
und Technik, die fortschrittliche Erfahrung aus­
wert. Das Tempo der komplexen Mechanisierung 
und Automatisierung der technologischen 
Prozesse ist zu beschleunigen. Indem man die 
Verringerung des Anteils der manuellen Arbeit 
anstrebt, besonders bei den Hilfs- Reparatur-. Be­
end Entladearbeiten. Im Jahre 1975 ist die kom­
plexe Mechanisierung in 6 Betrieben, 186 Pro­
duktionshallen und Abschnitten durchzufuhren. 
& sind 86 automatische- und 309 mechanisierte 
Taktstraßen einzuführen und 220 fortschrittliche 
technologische Prozesse zu meistem. Den Fragen 
der Rekonstruktion der Betriebe und der Moder­
nisierung der Ausrüstung in allen Zweigen der 
Volkswirtschaft Ist größere Aufmerksamkeit zu 
schenken.

Zu heben ist die Roll« der wissenschaftlichen 
Forschung«-. Projektierung»- und Konstruktionsin­
stitute in der Beschleunigung der Entwicklung, 
der Zeitverkürzung für die Einführung und Mei­
sterung technischer Neuerungen ;

1975 Ist die Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät in der Industrie um nicht weniger als 6.2 Pro­
zent zu sichern. Technisch argumentierte Arbeits­
normen, wissenschaftliche Arbeitsorganisation 
sind weitgehend elntuführen. die Organisierung 
der Produktion ist zu vervollständigen, ganztägige 
Stillstände innerhalb der Schicht und andere un­
produktive Verluste an Arbeitszeit sind herabzu­
setzen und zu beseitigen.

Entschiedene Maßnahmen rind zu treffen für ei­
ne bessere Nutzung der funktionierenden Grund­
produktionsfonds in allen Zweigen und besonders 
Im Eisenhüttenwesen und der Nichteisenmetallur­
gie. der Baustoffindustrie, der chemischen-, Leicht-, 
Nahrungsmittel-. Fleisch- und Milchindustrie. Eine 
Zcltverkürzung für die Meisterung ncueingefuhr- 
ter Kapazitäten und der projektierten technisch­
wirtschaftlichen Kennziffern ist anzustreben. Das 
Niveau der Ausrüstungsnutzung, seine Belastung 
und der Schichtkoeffizient sind zu hoben. Die vor- 
handenen Mängel in der Sicherheitstechnik und 
Industriehyglenie müssen beseitigt werden.

5. Di« Parteiorganisationen, Ministerien und 
Ämter der Republik, die Leiter der Wirtschaften 
sind verpflichtet, in ihrer praktischen Arbeit sich 
streng nach dem Beschluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR über die rationelle 
Nutzung von Rohstoffen, Materialien. Heizstoffen 
und Elektroenergie in der Volkswirtschaft zu rich­
ten. Eine weitere Senkung der Materialaufwendig­
keit der Produktion auf der Grundlage der Ein­
führung wissenschaftlich fundierter Verbrauchs­
normen für Metall, Holz. Zement und andere Mate- 
rialien. Ist zu sichern, wie auch die größtmögli­
che Hebung der Komplexität der Ausnützung und 
Verarbeitung der Rohstoffe.

6. Die Gebietskomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, die Gebietevollzugskomitees. 
Ministerien und Ämter und Wirtschaftsleiter der 
Republik haben die organisatorische Arbeit besser 
zu gestalten, die auf die unbedingte Erfüllung des 
Staateplanes des Investitionsbaus gerichtet Ist. 
Zu sichern ist die Inbetriebnahme von Produk­
tionskapazitäten, die in den Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU vorgesehen sind: 
der Objekte des Karagandaer Hüttenkombinate, des

Kohlentagebaus von Ekibastes. der Produktions­
kapazitäten der Nichteisenmetallurgie, der Ener­
getik, der Rohstoffbasis für das Hüttenwesen. Dan 
Bautempo der neuen Betriebe für die Produktion 
von Mineraldüngern — der Phosphorworko Nowo- 
Dshambulskl und dos In Knratau—ist zu beschleu­
nigen.

Die Errichtung der Betriebe der Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie ist zu beschleunigen.

Allerorts Ist die Aufmerksamkeit für Fragen 
des Umweltschutzes zu verstärken, besonders der 
Reinheit der Luftbassins der Industriestädte und 
-Zentren.

Die materiell-technische Basis des Landbauwe­
sens muß gefestigt werden. Dio Errichtung von 
Komplexen für die Produktion von Erzeugnissen 
der Tierzucht auf Industrieller Basis, Geflügelfa­
briken, Reparaturwerken für Landmaschinen, die 
Erweiterung der bewässerten Ländereien und Kul­
turweiden wie auch die Entwicklung der techni­
schen Basis für Geteeideannahmo und die Errich­
tung von Getreldolagorn für die Sicherung und 
Aufbewahrung der Getreldevorräto dos Staates 
rind unter beständige Kontrolle zu stellen. 1975 
ist die Inbetriebnahme von Getroldospolcherkapa- 
Xitäton lür 628 000 Tönnen zu sichern.

Die vorhandenen Mängel In der Errichtung von 
Wohnhäusern, allgemeinbildenden Schulen, tech­
nischen Berufsschulen, Vorschulanstalton und an­
derer Objekte sozialer und kultureller Bestimmung 
sind zu beseitigen. Die volle Inanspruchnahme der 
bewilligten Mittel für diese Ziele und die rechtzei­
tige Inbetriebnahme der Objekte sind r.u sichern.

Dio Effektivität der Investitionen Ist ständig zu 
heben, für dlo Arbeiter müssen hochproduktive 
Arbeitsbedingungen an allen Bauabschnitten ge­
schaffen werden, alles Fortschrittliche in der 
Arbeitsorganisation auf den Bauten Ist weitgehend 
einzuführen, en müssen fortschrittliche Entloh- 
nungsformen angewandt werden.

7. Als Hauptaufgabe der Partei-. Sowjet- und 
Wirtschaftsorgane in der Entwicklung der Land­
wirtschaft im Jahr 1975 und in den folgenden 
Jahrs» gilt die vollständige Nutzung der Reser­
ven und Möglichkeiten für die schnellere Vergrö­
ßerung der Produktion von Getreide, Fleisch. 
Milch und anderer ackerbaulicher und tierischer 
Erzeugnisse, die unbedingte Erfüllung der Pläne 
und der für das abschließende Jahr und das ge­
samte Planjahrfünft übernommenen sozialistischen 
Verpflichtungen dureli jeden Sowchos und Kolchos. 
Die organisatorische Arbeit zur Erfüllung und 
Übererfüllung des Volkswirtschaftsplana für 1975 
im Verkauf von Getreide und anderer ackerbauli­
cher und tierischer Erzeugnisse an den Staat ist 
breit zu entfalten.

Zu diesem Zweck wird den Ministerien für Land, 
wirtschaft, Melioration und Wasserwirtschaft der 
Kasachischen SSR, der Republlkvcrelnigung „Kas- 
selchostechnika", den Gebiete- und Rayonpartei­
komitees, den Gebiets- und Rnyonvoilzugskomi- 
tees, den Grundparteiorganisationen und Wirt­
schaftsleitern empfohlen:

für jede Wirtschaft die Struktur der Aussaat­
flächen sorgfältig zu überprüfen, damit Im Jahr 
197& die Getreidekulturen nicht weniger als 25,5 
Millionen Hektar einnehmen;

die Ackerbaukultur zu heben, agrotechnische 
Wintermaßnah.ncn zu verwirklichen, die auf die 
Erzielung hoher Erträge an Getreide und ande­
rer landwirtschaftlicher Kulturen gerichtet rind. 
Bis zum 1. März 1975 soll in allen Kolchosen 
und Sowchosen der Republik das Saatgut gereinigt 
und auf die höchste Kondition der I. und II. 
Klasse des Aussaatstandards gebracht sein. Die 
Überholung der Traktoren, Bodenbearbeltungs. und 
Sämaschinen ist in den südlichen Gebieten nicht 
später als zum 20. Februar, In den übrigen Gebie­
ten bis zum 1. April abzuschließen;

in den Sowchosen und Kolchosen, in don Indu­
striebetrieben und Lehranstalten Ist eine massen­
hafte Vorbereitung von Mechanisatoren zu orga­
nisieren, damit im kommenden Jahr jede Wirt­
schaft mit Mechanisatoren versorgt sei.

8. Indem der Weiterentwicklung des bewässerten 
Ackerbaus und der Hebung seiner Effektivität gro­
ße Bedeutung belgemosson wird, wird vom Ministe­
rium fü« Landwirtschaft der Kasachischen SSR, 
vom Ministerium für Melioration und Wasser­
wirtschaft der Kasachischen SSR, „Glawrlssow- 
chosstroi", von den Gebiets, und Rayonpartelkomi­

tees, den Gebiete- und Rayonvollzugskomitees und 
den Grundparteiorganisationen gefordert, dlo Ver­
antwortung der Leiter und Spezialisten der Wirt­
schaften für die Nutzung der bewässerten Lände­
reien zu heben. Im Jahr 1975 ist von Jedem Hektar 
bewässerter Ländereien folgender Ertrag zu erzie­
len: Getreide — nicht weniger als 45—50 Zent­
ner, Mais — 50—60 Zentner, Zuckerrüben — 850 
Zentner, Heu mehrjähriger Gräser — 50—60 Zent­
ner.

Es sind Maßnahmen zur weiteren Entwicklung 
des Gemüseanbaus, Melonen-, Garten- und Wein­
baus au treffen.

9. Dos Ministerium für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR. die Gebiets- und Rayonpartcl- 
komitecs, die Gebiets, und Rayonvollzugskomitees. 
dlo Grundparteiorganlsatlonen und dlo Leiter der 
Sowchoee und Kolchose haben ihr besonderes 
Augenmerk auf die Lösung der Grundfragen der 
Entwicklung der Viehzucht und besonder« dor 
Schafzucht zu lenken. Es soll eine weitere Ver­
größerung des Tlerbcstandes und dor Tlerlelstun- 
gen erreicht worden.

Die Winterhaltung dor Tiere lat In Jeder Wirt­
schaft und in Jeder Farm organisiert durchzu- 
führen. Durch bessere Fütterung, Haltung 
und Fflego sollen sich In der Wlnterporiode dlo 
Milchorträgo und Gewichtszunahmen vergrößern. 
Entschieden muß gegen die Qüsthelt der Mutter­
tiere gekämpft werden, dor Ausfall der Tlero und 
Ihr unproduktiver Verbrauch muß schroff ver­
ringert, die Organisation dor Rassezucht und dlo 
Sanitätskultur In don Farmen gehoben, es muß dlo 
Liquidierung von ansteckenden Erkrankungen er­
zielt worden.

10. Dio Partei-, Sowjet-, Landwirtschaftsorgano 
und die Leiter dor Wirtschaften haben auch wei­
terhin dlo Futterbasis in jedem Sowchos und Kol­
chos zu festigen. Bei der Projektierung und beim 
Bau von Tterzuchtkomplexen müssen vor allem 
Maßnahmen zur Inbetriebsnahme In erster Reihe 
dor Objekte für Futterproduktion und -Zuberei­
tung vorgemerkt werden. Zwecks Vergrößerung 
des Eiweißgehalts Im Futter sind die Aussaatflü- 
chen von Sojabohnen, Erbsen und Kichererbsen 
und anderer Kulturen mit hohem Elwelßgehalt zu 
vergrößern.

Für die Verbesserung der Futterqualität ist die 
fortschrittliche Technologie ihrer Zubereitung 
weitgehend zu praktizieren: Einlegen von Anwelk­
silage, Zubereitung von Grünmehl, das Trocknen 
von Heu durch Zwangsbelüftung. Die Arbeit zur 
Aufbesserung natürlichen Futterlandee muß Inten­
siviert, mehr berieselte Kulturweiden sollen einge­
richtet werden.

11. Das Ministerium für Landwirtschaft der Ka­
sachischen SSR, dlo Östliche Abteilung dor W.-L- 
Lenln-Akademle dor Agrarwissenschaften dor 
UdSSR, die Geisels- und Rayonpartclkomitecs, die 
Gebiets- und Rayonvollzugskomitees, die Grund­
parteiorganisationen. die Leiter und Spezialisten 
der Wirtschaften haben dlo Errungenschaften der 
Wissenschaft und dio fortschrittliche Praxis für 
die Beschleunigung der Intensivierung und Hebung 
dor ökonomischen Effektivität der Agrarproduk­
tion vollständiger auszuwerten, die Arbeit zur 
Spezialisierung und Konzentration, zum planmä­
ßigen Übergang der Agrarproduktion auf Indu­
strielle Grundlage zu verstärken. Entschieden muß 
die Mißwirtschaft liquidiert, die Produktionsmit­
tel müssen umsichtig genutzt worden. Im Jahr 
1975 ist eine gewinnbringende Arbeit aller Sow­
chose und Kolchose zu erzielen.

12. Hiermit werden die Geblots-, Stadt- und 
Rayonpartelkomitees, die Gebiets-, Stadt- und 
Rayonsowjete der Werktätigendeputierten, die Mi­
nisterien und Ämter verpflichtet, eine exakte, 
störungsfreie Arbeit aller Arten dos Transports 
und des Nachrichtendienstes, eine weitere bedeu­
tende Hobung der Effektivität dor Nutzung des 
rollenden Eisenbahnmaterials, die Verringerung 
seiner Standzeiten und Leerfahrten, eine ryhthmi- 
«ehe Planerfüllung der Güterbeförderung und 
Verbesserung der Betreuung der Bevölkerung mit 
allen Arten des Personenverkehrs sicherzustel­
len.

Die Verwaltung der Kasachischen Eisenbahn 
hat entschieden gegen Standzeiten der Eisen­
bahnwagen auf Stationen und Anschlußgleisen zu 
kämpfen, die angehäuften Güter: Kohle. Erze und 
andere Industrieerzeugnisse schneller weltorziibe- 

fördern, die Transportierung von Futter in die 
Gebiete zu beschleunigen, die unter der Dürre ge­
litten haben.

Das Ministerium für Autostraßen, dlo Gebiete- 
und Rayonvollzugskomitees müssen die Effektivi­
tät der Nutzung der bereltgeatellten Finanz- und 
Materialresaourcon heben und den Straßenbau bes­
ser organisieren.

13. Ausgehend von den Beschlüssen des XXIV. 
Parteitags der KPdSU werden dio Partelkomitees, 
dio Sowjets der Werktötlgendoputlerten, das Mini­
sterium für Blldungswosen und das Staatliche 
Komitee des Mlnisterrata der Kasachischen SSR 
für technische Berufsschulung verpflichtet. Maß. 
nahmen zu treffen, um den Übergang zur allge­
meinen Mittelschulbildung der Jugend im neunten 
Planjahrfünft abzusch ließen, don Volkswlrt- 
schaftaplan im Einsatz von Jungarbeitern in allen 
Zweigon der Volkswirtschaft der Republik und ih­
re Ausbildung zu erfüllen.

Dlo Ministerien für Hoch- Und Mlttelfachachul- 
blldung. für Blldungs- und Gesundheitswesen, das 
Staatliche Komitee des Miniaterrats der Kasachi­
schen SSR für technische Berufeschulung haben 
das Niveau der Lehr- und Erziehungsarbeit unter 
don Lehrern, Studenten und Lernenden zu heben, 
den qualitativen Bestand der Lehrerkador zu vor, 
bessern, wobei ein besonderes Augenmerk auf die 
Ideologische und politische Erziehung zu lenken 
ist.

14, Die Partelkomitees, die örtlichen Sowjet« 
dor Werktätlgondeputlerten, der Kasachische Kon- 
sumgenossonschaftsverband, die Ministerien für 
Handel, Dienstleistungen und Gesundheitswesen 
der Republik müssen die Organisation der Han­
dels-, kommunalen und medizinischen Betreuung 
der Bevölkerung beseergeetalten, die materiell- 
technische Basis der Betriebe und Anstalten dor 
Dienstleistungssphäre festigen.

15. Die Gebiete-, Stadt- und Rayonkomitees der 
KP Kasachstans und die Grundparteiorganlsqjlo- 
non werden hiermit verpflichtet, die unentwegte 
Hebung des Niveous und der Wirksamkeit der 
ideologischen und Erziehungsarbeit zu sichern. 
Beharrlich müssen effektivere Formen der Mobili­
sierung der schöpferischen Aktivität der Massen 
zur Erfüllung der Auflagen des neunten Planjahr­
fünfts und der Aufgaben des kommunisti­
schen Aufbaus angewandt werden, es 
ist die Einheit der Wirtschaft»- und Erzichungs- 
tätlgkeit anzustreben, die Organisation des sozia­
listischen Wettbewerbs der Werktätigen zu ver­
vollkommnen und zu vertiefen, auf jede Welse 
Ist die Bewegung für die Übernahme von Gegen­
plänen zu unterstützen und zu entwickeln.

Den Werktätigen Ist das hoho Gefühl kommu- 
nlstischsn Verhaltens zur Arbeit und zum soziali­
stischen Eigentum, die Unversöhnlichkeit gegen­
über jeglichen Verletzungen der moralischen Le­
bensnorm und der Gesetze der sozialistischen Ge­
sellschaft anzuerziehen, größtmöglich die Ver­
antwortung jedes Mitarbeiters für die Einhaltung 
der Staute- und Arbeitsdisziplin zu heben. Dio 
Erfahrungen der Bestkollektive und Spitzenreiter 
der Produktion müssen ständig erforscht, verwer. 
tet und weitgehend verbreitet werden.

Die Wirksamkeit der ökonomischen Schulung 
der Werktätigen und die Qualität der Berufsaus­
bildung der Kader ist zu heben. Es muß erzielt 
werden, daß die Kenntniso, die sie sich angeeignet 
haben, zur erfolgreichen Erfüllung der Produk- 
tlonspläno und sozialistischen Verpflichtungen im 
abschließenden Planjahr beitragen.

Die Redaktionen der Zeitungen, Zeitschriften, 
des Fernsehens und des Rundfunks müssen die or­
ganisatorische und erzieherische Rolle der Massen­
medien in Mobilisierung der Werktätigen auf die 
erfolgreiche Erfüllung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitogs der KPdSU, der Aufgaben des ab­
schließenden Planjahrs heben. Besonderes Augen­
merk muß auf die Beleuchtung der Fragen der He­
bung des Wirkungsgrades der gesellschaftlichen 
Produktion, auf die Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse, auf die Beschleunigung der Inbe­
triebnahme neuer Produktionskapazitäten, der 
maximalen Nutzung der innerwirtschaftlichen Res­
sourcen gelenkt werden. Die politische und Ar­
beitsaktivität der Massen und ihr Kampf um das 
würdige Begehen des XXV. Parteitags der KPdSU 
sind breit zu zeigen.

Das Kultusministerium, die Staatliche Verwal­

tung für Filmwesen, die schöpferischen Verband« 
der R-.publik müssen die Propagierung der Errun­
genschaften des Landes und der Republik im 
neunten Planjahrfünft mit den Mitteln der Kunst 
größtmöglich verstärken und die kulturelle Be­
treuung der Werktätigen allerorts verbessern.

Es gilt, die Aufmerksamkeit der Parteikomi­
tees, Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen, 
aller Ideologischen Anstalten der Republik auf die 
sichere Erfüllung des Beschlusses des ZK der 
KPdSU „Uber die Arbeit in der Auswahl und 
Erziehung der Ideologischen Kader In der Partei­
organisation Belorußlands" und der Maßnahmen 
des ZK der KP Kasachstans zu seiner Realisierung 
zu konzentrieren. Der Tätigkeit der Partelkomi­
tees, oller Ideologischen Kader muß eine weiter» 
tiefgehende Propagierung der Außen- und Innen­
politik unserer Partei, der Materialien des De­
zemberplenums des ZK der KPdSU (1974), die Mo­
bilisierung der Werktätigen der Republik auf die 
Erfüllung der wichtigsten politischen und volks­
wirtschaftlichen Aufgaben zugrundeUegen, die 
In der Rede des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Genossen L. I. Breshnew, auf dem Dezem. 
berplenum des ZK der KPdSU (1974) enthalten 
sind

16. Dlo Gebiets-, Stadt-. Rayonpartelkomitees 
werden verpflichtet, den parteilichen Arbeiteetil 
zu vervollkommnen und beharrlich zu behaup­
ten, die Tätigkeit aller Glieder des Partei-. So­
wjet- und Staatsapparats zu verbessern und Ihre 
Bemühungen auf die konkrete organisatorische 
und politische Arbeit zur strikten Erfüllung der 
Pläne und sozialistischen Verpflichtungen unmit­
telbar in den Werktätigenkollektiven zu konzen­
trieren.

Es gilt, eine strikte Wahrung der Leninschen 
Prinzipien der Auswahl. Verteilung und ideolo­
gisch-politischen Erziehung der Kader zu sichern, 
die Partei- und Staatsdisziplin allseitig zu festi­
gen. die persönliche Verantwortung der Leiter und 
Spezialisten für die aufgetragene Sache zu erhö­
hen; die Kader im Geiste der parteilichen Prinzt- 
plentreu», Diszipliniertheit, persönlichen Beschei­
denheit zu erziehen; die Kontrolle über die Er­
füllung der Direktiven der Partei und Regierung, 
der Beschlüsse der Partei- und Sowjetorgaae zu 
verstärken.

Es ist notwendig, ständige Sorge um die Erhö­
hung des Kampfgeistes der Grund-, Abteilungspar. 
telorganisationen und Parteigruppen zu tragen, es 
anzustreben, daß sic die organisatorische und 
Erziehungsarbeit zielbcwußter. energisch und 
wirksam führen und alle Seiten der Tätigkeit der 
Kollektive beeinflussen; eine Atmosphäre hohen 
anspruchsvollen Wesens und der Strenge, sachli­
cher Kritik und Selbstkritik, der Unversöhnlich­
keit gegenüber den beliebigen Äußerungen des 
Formalismus und der Verantwortungslosigkeit zu 
schaffen; die Verteilung der Kommunisten zu ver. 
bessern, ihre Aktivität und Vorhutrolle in der 
Produktion zu steigern, bei den Mitgliedern und 
Kandidaten der Partei das Gefühl persönlicher 
Verantwortung für die Sachlage im Kollektiv, für 
das Schicksal der Pläne und sozialistischen Ver­
pflichtungen zu entwickeln: die positiven Erfah­
rungen und neuen Arbeitsformen, die während 
des Umtausche der Parteidokumente gesammelt 
worden sind, größtmöglich zu verankern und weit­
gehender ausznwerten.

17. Dlo Gebiets-. Stadt-, Rayonparteikomitees 
und die Grundparteiorganisationen müssen ihre 
Leitung dor Tätigkeit der Sowjets der Werktäti­
gendeputierten, der Gewerkschafts-, Komsomol- 
und anderer gesellschaftlicher Organisationen so­
wie der Organe für Volkskontrolle verbessern, ih­
nen ständige praktische Hilfe In der volleren Aus­
übung der Ihnen zugebilllgten Rechte erweisen, 
Ihre Rolle bei dor Lösung der Aufgaben erhöhen, 
dlo vor der Republik im abschließenden Planjahr

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans bringt 
seine fes e Überzeugung zum Ausdruck, daß die 
Kommunisten und alle Werktätigen der Republik, 
eng geschart um Ihre Kommunistische Partei, un­
ter Führung Ihres Leninschen Zentralkomitees 
In der einheitlichen Familie der Brudervölker un­
serer großen Heimat Ihre ganze Kraft daranset­
zen werden, um die Pläne des abschließenden 
Jahres und die Auflagen des gesamten Planjahr- 
'ünfta erfolgreich zu erfüllen und den bevorste­
henden XXV. Parteitag der KPdSU mit neuen Ar­
beitssiegen würdig zu ehren.

Achte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der achten Legislaturperiode

Über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für 1975, 
den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für 1975

Genossen Deputiertet Mit dem 
Gefühl großer Genugtuung und 
des Stolzes auf seine große Hei­
mat nahm das Sowjetvolk den 
vom Plenum des ZK der KPdSU 
und dem Obersten Sowjet der 
Union der SSR erörterten Staots- 
plan zur Entwicklung der Volks­
wirtschaft und den Staatshaushalt 
der UdSSR für 1975 entgegen, die 
ein erhabenes Programm des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus im abschließenden Jahr 
de« Planjahrfünfts darstellen. Der 
riesige Maßstab der Produktion 
und das hoho stabile Wachstums­
tempo all seiner Zweige sind ein 
hervorragendes Ergebnis der 
Wirtschaftsentwicklung des Land- 
des, das man durch dlo helden­
mütige Arbeit des Volkes, die 
große dynamische zielbewußte 
Tätigkeit dor Partei in der Ver­
wirklichung der historischen Be­
schlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU und der nachfolgen­
den Plenen des ZK dor KPdSU 
erreicht hat.

Einen stete wachsenden gewich­
tigen Beitrag zu der sich stür­
misch entwickelnden Ökonomik 
de« Landes leisten die Werktäti­
gen Kasachstan«.

Die Plan- und Haushaltekom- 
mterion do« Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR unter Be­
teiligung der ständigen Zwelg- 
kommlseionon. der Kommissionen 
für Jugendangelogonheiten und 
für Naturschutz erörterte den

*) Karzfaesung

und über die Erfüllung des Staatshaushalts der Republik für 1973
Korreferat des Vorsitzenden der Plan-und Haushaltskommission 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierten L. G. SHUKOW*)
Staatsplan zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft, den Staatshaus­
halt der Kasachischen SSR für 
1975 und den Bericht über dio 
Erfüllung des Staatshaushalte 
für 1973. Der dem Obersten So­
wjet zur Erörterung unterbreitete 
Staatsplan zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Republik für 
1975 Ist entsprechend den Auf­
gaben des Staatsplans zur Ent­
wicklung der Volkswirtschaft des 
Landes aufgostellt worden und 
auf die Sicherung des erfolgrei­
chen Abschlusses der Erfüllung 
de» FünfjahrplSns gerichtet.

Besondere Beachtung wird im 
Plan der Verbesserung dor Quall- 
tätekennzlffem dor Industrie- und 
Agrarproduktion und des Investi­
tionsbau«, der Erhöhung des Wir­
kungsgrades der Produktion und 
der Kapitalanlagen, der Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt«, der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität, dor 
Erweiterung des Produktionsum­
fangs mit Minimalaufwand von 
finanziellen, Arbeitskräfte- und 
materiellen Ressourcen geschenkt. 
Bedeutend verringert wird die 
Zahl der neuen Bauvorhaben.

Über 61 Prozent des gesamten 
Umfangs der Bau- und Montage- 
arbeiten auf den Objekten mit 
Produktionsbestimmung werden 

für die Erweiterung und Rekon­
struktion der in Nutzung befind­
lichen Betriebe bewilligt. Es Ist 
vorgesehen, 86 Prozent des ge­
planten Zuwachses dor Industrie­
produktion, den gesamten Zu­
wachs der Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft und der Bau- 
und Montagearbeiten Im In­
vestitionsbau durch Steigerung 
dor Arbeitsproduktivität zu be­
kommen.

Im Wachstum begriffen sind die 
Produktion von Erzeugnissen der 
Elektroenergetik, des Elsonhütten- 
und Buntmetallhüttenweeens, des 
Maschinenbaus und der Motallbe- 
arbeilungalndustrio, dor Bauin­
dustrie, dor Erdöl-, Kohle-, der 
chemischen, Holz-, Leicht-, Nah­
rungsmittel- und der örtlichen In­
dustrie.

Die Erzeugung von Elektroener­
gie wird in der Republik 1975 
50,8 Milliarden Kilowattstunden 
erreichen, was dio Erzeugung 
Übertritte, die die Kraftwerke des 
ganzen Landes im Vorkriogs- 
jahr 1940 erzielt hatten.

Erweitert wird dlo Produktion 
und erhöht wird die Qualität dor 
Massenbedarfsartikel. In don 
Vordergrund wird dlo Erhöhung 
der Qualität dor Erzeugnisse go- 
rü”kl.

Vorgesehen Ist ein weiterer

Aufschwung aller Landwlrt- 
echaftezwelge, eine Erhöhung der 
Hektarertrhge der Felder und 
der Leistung der Viehwirtschaft, 
die Entwicklung Ihrer Futterba­
sis, ein Wachstum des Vieh- und 
Geflügelbestandes.

Eine Weiterentwicklung erfah­
ren alle Verkehrsträger, der Stra­
ßenbau, dlo Nachrichtenmittel 
und die materiell-technische Ba­
sis des Rundfunks und Fernse­
hens. Man hat Maßnahmen getrof­
fen. damit ab Mai 1975 das Re­
publik-Fernsehprogramm In alle 
Nord- und Zentralgebleto Kasach­
stans übertragen werde.

Um 3 694 Millionen Rubel 
werden die gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds der Republik 
erhöht. Im Investitionsbau er­
weitert sich bedeutend • der Um­
fang dor vollvorgofortlgton Go- 
büudeorrichtung. Dlo Produktions- 
basl» dor Bauunternehmorbotrlo- 
bo wird gefestigt.

Das Nationaleinkommen In dor 
Republik vergrößert sich 1975 
auf das l,7fache im Vergleich 
mit seinem jahresdurchschnitt- 
llchen Zuwachs In der verflosse­
nen Periode des Planjahrfünft«.

Große Zuwendungen werden 
für dlo weitere Verwirklichung 
de« von dor Partei auogoarbelte- 
ten Programms dor Hebung des 

materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Volkes zugeführt.

Dlo Roaleinkünfte pro Kopf 
der Bevölkerung wachsen, der 
Einzelhandelsumsatz und der 
Umfang der Dienstleistungen an 
der Bevölkerung vergrößern sich. 
Das Ministerium für Dienstlei­
stungen an der Bevölkerung wird 
1975 die Schaffung von Dionstlel- 
stungshäusem und dlo Eröffnung 
von komplexen Annahmestellen 
abechlloßen.

Dlo Versorgung der Bevölke­
rung mit Wohnungen verbessert 
sich, nusgebaut wird das Netz 
der allgemeinbildenden Schulen, 
dor technischen Berufsschulen, 
dor medizinischen und Vorschul- 
-elnrlchtungen. dor Handelsbetrie­
be und Kulturstätten.

Dlo Plan- und Haushaltskom- 
misslon bringt don Vorschlag ein, 
don dem Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR zur Erörterung 
unterbreiteten Staatsplan zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
and den Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für 1975 zu bil­
ligen.

Mit großen Arbeitssiegen tre­
ten die Werktätigen Kasachstan« 
In das abschließende Jahr dos 
Planjahrfünfta. Dor Korreferent 
spricht über die Überbietung der 
sozialistischen Verpflichten gon

In der Industrie der Republik und 
betont, daß die Erzeugung der 
Produktion In immer größerem 
Maß durch dlo Steigerung der 
Arbeitsproduktivität wächst. 
Wenn men in der Republik Im 
achten Planjahrfünft durch die 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität 60.4 Prozent de» Zuwach­
ses der Industrieproduktion be­
kommen hot, so waren es 1973 
tast 78 Prozent, und Im laufen­
den Jahr will man 81 erreichen.

Unter dor überplanmäßigen In­
dustrieproduktion gibt es viele 
Massenbedarfsartikel.

Um wieviel sich das Niveau 
dor Industrieproduktion in der Re­
publik erhöht hat. Ist daraus er­
sichtlich, daß allein an einem Tag 
Erzeugnisse für über 60 Millio­
nen Rubel produziert, 157 Mil­
lionen Kilowattstunden Elektro­
energie erzeugt. 280 000 Tonnen 
Kohlen und 62 000 Tonnen Erdöl 
gewonnen, 11800 Tonnen Stahl 
geschmolzen. fast 10 000 Ton­
nen der Eisenmetallwalzerzeug- 
nlsso produziert und Massenbe­
darfsartikel für 16 Millionen 
Rubel, darunter 444 000 Meter 
Stoffe, 285 000 Stück Wirkwa­
ren und 134 000 Paar Schuhe 
erzeugt werden. Verbessert hat 
sich dlo Qualität vieler Arten 
der Produktion, erweitert wird

Ihr Sortiment.
Erfolgreich wird da» von aer 

Partei auagearbeitete Programm 
doa weiteren Aufschwung» der 
Landwirtschaft. Ihrer Komplex­
mechanisierung und Elektrifi­
zierung. dor Chemisierung und 
Melioration der Ländereien ver­
wirklicht.

Trotz dor ungünstigen Wit- 
terungsverhältnisso des laufen­
den Jahres haben die Sowchoee 
und Kolchose der Republik di« 
Aufgaben der vier Planjahre im 
Verkauf von Getreide an den 
Staat erfüllt, in diesen Jahren 
wurden 3 Milliarden 433 Millio­
nen Pud Gstrcldc In dlo Korn­
kammern der Heimat, geschüt­
tet. was um 512 Millionen Pud 
mehr ist als In der entsprechen­
den Periode des achten Planjahr­
fünfts und fast auf das 8fache 
mehr als der Getreideaufkauf 
dor 'ter Jahre vor der Neuland­
erschließung.

Erfüllt worden ist der Volks- 
wlrtschaftsplan der Baumwoll- 
und GeniÜBeboschaffung und an­
derer Erzeugnisse des Ackerbaus 
und des Vorkaufs von Fleisch. 
Milch. Eiern und Wolle an den 
Staat, dabol Ist der Vieh- und 
Geflügclbostand gewachsen.

Zum erstenmal In vielen Jah­
ren haben die Sowchose und 
Kolchose der Republik 99 Läm­
mer von Je 100 Mutterschafen 
und Insgesamt 16.1 Millionen 
Lämmer bekommen.

(Schluß S. 3)
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In großem Umfang wird der 
Bau von Viehzuchtgebäuden ver­
wirklicht. Ausgebaut wird das 
Neti der Industriellen Vleh- 
zuchtkomplexo für die Erzeugung 
von Milch. Eiern, die Geflügel­
zucht und Viehmast.

Die Gebiete und Rayons, die 
der Dürre ausgesetat waren, eetr- 
ten Ihr die hone Organisiertheit 
und die heldenmütige Arbeit der 
Menschen entgegen, leisteten ei­
ne große Arbeit In der Versor­
gung des Viehs mit Futter und in 
der Ausstattung von Futterkü­
chen, wodurch sie die nötigen 
Bedingungen für eine normale 
Durchführung der Viehwinterung 
sicherten. Eine große Hllfo haben 
den Landwirten dio Einwohner 
der Städte, dio Werktätigen der 
Industrie und dea Transportes 
erwiesen.

Als Ergebnis der vom ZK der 
KP Kasachstans und vom Mi­
nisterrat der Republik, von den 
örtlichen Partei- und Sowjetor­
ganen ergriffenen Maßnahmen 
ist die erfolgreich« Durchführung 
der Viehwinterung tut allgemei­
nen Angelegenheit geworden.

Bedeutend gewachsen sind die 
Kapitalanlagen in die Volks­
wirtschaft. Ihr Umfang Im lau­
fenden Jahr übertrifft die Kapi­
talanlagen der Republik im Jahr 
1940 auf das 27fache. Das Ni­
veau dor Industrialisierung des 
Bauwesens hat sich erhöht Die 
Gebiete Aktjubtnsk, Kuetanai. 
Mangyschlak, Nordkasachs t a n 
und Turgal haben den Elf-Monats­
plan der Bau- und Montagearbei­
ten überboten.

Seit Beginn des Planjahrfünfts 
sind die Produkttonsgrundfonds 
beinahe auf das l.Sfache gewach­
sen, an die 300 große Industrie­
betriebe und Werkabteilungen 
sind angelaufen, darunter eine 
Reihe von Industriegiganten. Al­
lein im laufenden Jahr wurden 
zwei Energieblöcke im Über­
landkraftwerk Jermak mit einer 
Leistungsfähigkeit von je 800 000 
Kilowatt die sechste Folge im 
Kohlentagebau in Eklbostus, 
zusätzliche große Kapazitäten 
für die Produktion von Kon­
verterkupfer. Ferrolegierungen, 
weißem Phosphor, Mineraldün­
gern, Schwefelsäure, für die Ge­
winnung von Eisenerz und vie­
le Objekte der Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie Ihrer Bestim­
mung übergeben.

Der Bau eines der landesgröß­
ten Hochöfen — des Hochofens 
Nr. 4 — und der Agglomerations­
fabrik Nr. 2 im Karagandaor 
Hüttenkombinat nähern sich ih­
rem Abschluß.

Breiter als früher werden Ar­
beiten zur Einführung der Er­
rungenschaften der Wissen­
schaft und Technik und der 
fortschrittlichen Erfahrungen In 
die Produktion, zur Mechanisie­
rung und Automatisierung der 
Produktion, zur Auswechslung 
und Modernisierung der veralte­
ten Ausrüstungen geleistet.

Mit bedeutender Überflüge­
lung der Auflagen des Fünf­
jahrplans vergrößert sich der Gü­
terumsatz aller Transportarten. 
Die Länge der Autostraßen mit

Betonbclng wächst. In hohem 
Tempo entwickeln sich die Zi­
villuftfahrt, die Verbindungs­
mittel, das Fomseh- und Rund­
funk weeen.

Dio Verteilung dor Produktiv­
kräfte hat sich verbessert. Posi­
tiv hat sich in den letzten Jah­
ren die Gründung zusätzlich drei­
er neuer Gebiete. 23 ländlicher 
Rayons und 19 Stadtbezirke in 
der Republik ausgowlrkt.

Da« Nationaleinkommen über­
trifft das von 1905 auf das 2,lfa- 
ehe. Auf Grund eine« hohen Wachs­
tumstempos der Ökonomik hebt 
sich unentwegt der Volkswohl­
stand. Dio Geldeinkünfte der Be­
völkerung wachsen, dor Umfang 
des Wohnungsbaus und dos Baus 
kultureller, sozialer und ande­
rer Versorgungseinrichtungen ver­
größert eich, die Arbeite- und 
Lebonsbedlngungen der Sowjet- 
monschen verbessern sich.

Jodo Familie, Jeder Sowjot- 
mensch spürt es selbst und weiß 
es gut. wieviel In den letzten Jah­
ren für die Hebung des Volks­
wohlstandes getan worden Ist, 
und die Sowjetmenschen drücken 
dafür Ihrer teuren Kommunisti­
schen Partei herzlichen Dank 
atu, sie antworten auf dio Für­
sorge der Partei mit begeisterter 
Stoßarbeit. In der Republik so­
wie Im ganzen Land hat sich ein 
volksumfassonder sozialistischer 
Wettbewerb entfaltet. Sich Ihm 
anschließend, haben über 650 
Bctrlcbskollektive der Republik 
und Tausende Brigaden Gegen- 
plänc aufgestellt, und dio überwie­
gende Mehrheit erfüllt sie erfolg­
reich.

Im weiteren spricht der Kor­
referent eingehend über In al­
len Ministerien und Ämtern vor­
handene große Wachstunureser- 
ven der Produktion und Vervoll­
kommnung der Erzeugnisse durch 
Ughidierung der Rückstände der 
Betriebe, die ihre Planaufgaben 
nicht erfüllen, und Hebung der 
Effektivität der Produktion, durch 
bedeutende Aufbesserung aller 
qualitativen Kennziffern.

Besonders viel zurückbleiben­
de Betriebe gibt es im Bereich 
des Ministeriums für Nichteisen­
hüttenwesen, für Nahrungsmittel­
industrie für Baustoffindustrie 
in den Bauministerien und In der 
Vereinigung , JCasselcho s t e c h- 
nika".

Die Ministerien, Ämter und 
Sowjets der Werktätigendeputier­
ten müssen Maßnahmen treffen 
zur Planerfüllung jedes Betriebe.

Besondere Beach t u n g er­
heischt das Ausfindigmachen zu­
sätzlicher Reserven für dio Ver­
größerung der Produktion und 
Erweiterung des Sortiments der 
Volksbedarfsgüter. Immer aku­
ter wird das Problem der Ver­
besserung dor Qualität der Er­
zeugnisse.

Viele Erzeugnisse der Betriebe 
unserer Republik können sich 
ihrer hohen Qualität rühmen. 
Darunter ist die Produktion einer 
R^ihe von Betrieben dos • Nicht­
eisenhüttenwesens, für Schwer­
maschinenbau unrj anderer Zwei­
ge. Die WerktäÜgpn aus der Dser- 
shinskl-Firma in Alma-Ata. aus 
der Bckleidungsfabrik „Woßchod"

In Tschlmkent, dio Karaganda- 
er Süßwarenfabrik und eine Rei­
he anderer Betriebe haben das 
Recht, auf Ihre Produktion stolz 
zu sein, was man über einen be­
deutenden Teil der Produktion 
der Alma-Ateor Schuhfirma 
„Dshetyssu", dos Loder- und 
Schuhkombinate Dshambul, der 
Taldy-Kurgancr Bekleidungsfa­
brik, dor Süßwarenfabrik in Gur­
jew und einiger anderer Betrie­
be, darunter auch dor Möbelfa­
briken, nicht sagen kann.

Die Ministerien. Ämter und 
Sowjets der Werktätigendeputier­
ten haben durchgreifende Maß­
nahmen zu treffen, um den Aus­
stoß minderwertiger Erzeugnisse 
auszumerzen, und höhere Anfor­
derungen an die Betriebe zur 
besseren Befriedigung der Nach­
frage dor Bevölkerung nach 
schönen und dauerhaften Waren 
zu stellen.

Die Sowchose und Kolchose ver­
fügen über große Reserven für 
die weitere Vergrößerung der 
Produktion von Agrarerzeugnis­
sen. In vielen Wirtschaften wer­
den der Boden, die Maschinen 
und Dünger nicht effektiv genug 
genutet, nicht sollen ist die Kul­
tur des Ackerbaus und der Vieh­
zucht niedrig, dor Ausfall von 
Tieren und hoho Güsthelt der 
Muttertiere werden zugelassen. 
Nicht in allen Wirtschaften wird 
der Verbesserung der Herd­
bucharbeit, der Organisierung 
der Futterzuberaltung und Mecha­
nisierung arbeiteaufwendiger Pro­
zesse In der Tierpflege gebüh­
rende Beachtung geschenkt.

Auf die Behebung dieser Män­
gel, auf die Vergrößerung der 
Agrarproduktion und Hebung Ih­
rer Wirksamkeit, auf die Lösung 
der Aufgaben zur Intensivierung, 
Spezialisierung und Konzentration 
dor Agrarproduktion ist die große 
organisatorische Tätigkeit der Par­
tei-, Sowjet- und Landwirtschafts­
organe und der weitgehend entfal­
tete sozialistische Wettbewerb der 
Landwirte gerichtet.

Kasachstan Ist eine der größ­
ten Kornkammern unseres Lnnd- 
des, deshalb bleibt nach wie vor 
die Hauptaufgabe die weitere 
Vergrößerung der Produktion und 
Erfassung von Getreide, was Im 
abgeschlossenen Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans hervorgehoben wurde.

Auf die Lösung der von Ge­
nossen L. I. Breshnew gestellten 
Aufgabe, in den nächsten Jahren 
den Schafbestand in unserer Repu­
blik auf 50 Millionen zu bringen, 
ist die große Arbeit gerichtet, die 
in vielen Wirtschaften, Rayons 
und Gebieten geleistet wird zum 
Übergang von der traditionsmäßi­
gen Betreuung kleiner Schafher­
den zur Schaffung von Großbriga­
den, die 2 500—3 000 Schafe be­
treuen, zum Bau großer mecha­
nisierter Mastkomplexc, wo die 
Schafhirten von Mechanisatoren 
verschiedenen Profils abgelöst 
werden.

Die dreijährigen Erfahrungen in 
der Umgestaltung der Schafzucht 
im Gebiet Semlpalatinsk sind 
wert, weiter verbreitet zu werden. 
In den Sowchosen und Kolchosen 
des Gebiete wurden an die 200 
große Brigaden gegründet, die in 

der Regel aus Abgängern der Mit­
telschulen bestehen und von er­
fahrenen Lehrmeistern geleitet 
worden.

Wertvoll sind die nicht gerin­
gen Erfahrungen vieler Sowchose 
und Kolchose In den Gebieten Al­
ma-Ata, Taldy-Kurgan, Dshambul 
und anderer Im Bau mechanisier­
ter Mastkomplexc für 5 000— 
10 000 und mehr Schafe, wo allo 
qualitativen Kennziffern der Mast 
rapid stiegen, die notwendige zwl- 
schenwlrtechaftllche Kooperierung 
gewährleistet wird, wo eich die 
Arbeite- und Lebensbedingungen 
der Viehzüchter grundsätzlich ver­
ändert haben.

Das Loben zeugt beredt davon, 
daß die Gründung von Großbrlga- 
den und dor Bau von Schafzucht- 
und Mastkomplexon der Weg zur 
Intensivierung dieses Volkswirt­
schaftszweigen ist. Doch hier 
tauchten Fragen auf. die eine 
dringende Lösung vom Staatlichen 
Plankomlteo der Republik, vom 
Landwirtschafteministerium und 
anderen Ministerien und Ämtern, 
die mit der Betreuung des flachen 
Landes verbunden sind, fordern. 
Besonders akut sind die Fragen 
der Versorgung der Komplexe mit 
den notwendigen leistungsstarken 
Maschinen und Ausrüstungen für 
die Futterzubereritung. der über­
flügelnden Entwicklung dor Fut­
terbaals. der weiteren Aufbesse­
rung und Bewässerung der Wei­
den, der weitgehenden Einführung 
der Errungenschaften der Wissen­
schaft in die Produktion und Fra­
gen der kulturellen Betreuung und 
der Dienstleistungen in den Vieh­
zuchtbrigaden.

Große Hilfe können und müssen 
den Viehzüchtern die Industriemi­
nisterien und -betriebe der Repu­
blik in der Herstellung leistungs­
starker Maschinen für die Futter­
zubereitung erweisen.

Die wichtigste Wachstumskenn­
ziffer des Wirkungsgrades der 
Produktion Ist die Hebung der 
Fondseffektivität, deren Vergröße­
rung allein um 1 Kopeke je Rubel 
der Produktiongrundfonds der Re­
publik einen Zuwachs des Produk­
tionsausstoßes für 410 Millionen 
Rubel ergibt.

Doch In einer Reihe von Volks­
wirtschaftszweigen verringert sich 
die Fondseffektivität, was auf die 
langsame Inbetriebnahme neuer 
und dio nicht vollständige Nut­
zung der funktionierenden Kapa­
zitäten zurückzuführen ist. Bis zu 
80 Prozent werden die Produk­
tionskapazitäten für die Herstel­
lung von Mineraldüngern und bis 
93—95 Prozent ‘die Kapazitäten 
für die Herstellung von Schuhen. 
Wirkwaren und Erzeugnissen in 
einer Reihe von Zweigen der 
Schwerindustrie genutzt. Aus die­
sem Grund liefert die Nahrungs­
mittelindustrie weniger Erzeugnis­
se. Langsam werden die Kapazi­
täten solcher Giganten in Betrieb 
gesetzt wie das Alma-Ataer Baum- 
woll- und das Kammgarn- und" 
Tuchkombinat in Kustanal.

Zugleich zeugen die Erfahrun­
gen der Arbeit des Balchascher 
Bergbau-Hüttenkombinats, do« 
Erzaufbereitungskombinats Soko- 
lowka-Sarbai, des Asbestkombinats 
von Dahetygara und vieler anderer 
Betriebe davon, daß bei einer 

rechtzeitigen Vorbereitung der Ka­
der und einer geschickten Produk- 
tlonsorganisatlon die Kapazitäten 
vollständig und sogar mit Überbie­
tung projektierter Ausmaße ge­
nutzt werden und daß Ihr Nutzef­
fekt steigt.

Die Partei strebt konsequent 
und beharrlich eine bedeutende 
Verbesserung aller qualltätlven 
Kennziffern In der Entwicklung 
und Arbeit Jedes Produktion« 
zwelgs' an.

„...Die wichtigste Besonderheit 
unserer jetzigen Enlwlcklungs- 
ctappu”, sagte Genosse Breshnew 
in Kischlnjow, „besteht gerade 
darin, daß neben den quantitativen 
immer mehr und mehr dio qualita­
tiven Faktoren des ökonomischen 
Wachstums unseres Landes In den 
Vordergrund treten."

Angesichte dieser Aufgabe er­
höht sich die Bedeutung des wis­
senschaftlich-technischen Fort 
schrltte, der technischen Vervoll­
kommnung Jedes Produktions­
zweigs, der größtmöglichen Redu­
zierung der manuellen Arbeit und 
des strengsten Sparsamkeitsregi­
mes. Jedoch wird in vielen Mini­
sterien, Ämtern, Betrieben und 
Wirtschaften der Lösung dieser 
Probleme noch ungenügend Auf­
merksamkeit geschenkt.

Der Korreferent nennt Groß­
maßnahmen und die von den Ge­
lehrten vorgeschlagenen wertvol­
len wissenschaftlichen Erarbeitun­
gen. deren Realisierung einige Mi­
nisterien unbegründet aufschieben. 
Mangelhaft wird die Arbeit in 
Verringerung der Verluste von 
Metallen bei ihrer Gewinnung in 
den Betrieben der NE-Metallurgi«, 
in Ausnutzung der Abgänge von 
Wärmeenergie und Brenngasen aus 
chemischen und Hüttenbetrieben 
geführt.

In einer Reihe von Industrie­
zweigen und im Investitionsbau 
bleibt der Anteil der manuellen 
Arbeit immer noch hoch, werden 
große Verluste an Arbeitszeit, 
Rohstoffen, Materialien sowie Still­
stände der Ausrüstungen zugelas­
sen. Es gibt da noch viele nicht­
montierte Anlagen.

Die Industrioministerien, Äm­
ter und die Leiter der Betriebe 
müssen die vom ZK der KPdSU 
vor kurzem gebilligten Erfahrun­
gen des Ministeriums für petrol- 
chemische Industrie der UdSSR 
in Steigerung der Produktloas- 
effektlvltät und der Investitionen 
auswerten und Maßnahmen zur 
technischen Umrüstung der funk­
tionierenden Betriebe und Werk­
hallen, zu ihrer Rekonstruierung 
und Intensivierung erarbeiten und 
verwirklichen.

Jedes Ministerium, Jedes Amt. 
jeder Industrie- und Baubetrieb 
muß konkrete Pläne zur Steige­
rung der Arbeitsproduktivität, zur 
Inbetriebnahme nlchtmontlcrter 
Ausrüstungen besitzen.

Große Mangel gibt es Im Inve­
stitionsbau. Immer noch wird Ver­
schleuderung der Geldmittel über 
zahlreiche Objekte zugelassen, wo­
durch große Ümfünge der Baupro­
duktion unvollendet bleiben und 
der Nutzeffekt der Investitionen 
herabsinkt.

Der Korreferent nennt eine Rei­
he von Objekten, an denen bereits 
lange Zelt gebaut wird und betont 

besonders den Rückstand im Bau 
von Objekten der Erzbasis der 
NE-Metallurgie, der Bergwerke 
Shalrem, Orlowski, TlschlnskL des 
Erzaufbereltungskomblnata Kara- 
gally und einer Reihe von Objek­
ten der eigenen Produktionsbasis 
der Baubetriebe. Die Beseitigung 
der Mängel im Investbau wird den 
Nutzeffekt der Kapitalanlagen be­
deutend steigern.

Da die Partei in den letzten Jah­
ren eine Reihe großzügiger Maß­
nahmen zur Erweiterung der Voll­
machten der Sowjets der Werktä­
tigendeputierton und zur weiteren 
Festigung Ihrer engen Verbunden­
heit mit dem Volk realisiert hat. 
Ist deren Rolle und Einfluß In al­
len Bereichen des wirtschaftlichen 
und Kulturaufbaus gestiegen. Zu­
gleich lat es notwendig, für die Lö­
sung der von der Partei gestellten 
Aufgaben, die vielseitige Tätigkeit 
der Sowjets weiterhin zu verstär­
ken. Von Ihnen wird ein aktiverer 
Einfluß auf die Festigung der 
StaatSdlszlpUn verlangt. Die Ver­
antwortung der Sowjets für den 
Zustand der in ihre Kompetenz ge­
hörenden Wirtschaft, für deren 
Effektivität erhöht sich.

Es steigen die Rolle und die Ver­
antwortung der Sowjets ebenso wie 
die der entsprechenden Ministerien 
und Behörden in der Leitung und 
Kontrolle der Tätigkeit der Kom­
munal- und Transportbetriebe, der 
Anstalten des Gesundheitswesens, 
der Volksbildung, der Handelsbe­
triebe und anderer Anstalten und 
Betriebe, die die wachsenden Be­
dürfnisse der Werktätigen zu be­
friedigen haben.

In den Tagungen des Obersten 
Sowjet« der Republik wiesen die 
ständigen Zweigkommissionen so­
wie die Plan- und Haushaltskom­
mission auf große Mängel in der 
Arbeit der Betriebe des Ministe­
riums für örtliche Industrie, für 
Kommunalwirtschaft und in der 
Entwicklung dieser Zweige hin. 
Jedoch trafen diese Ministerien 
und die Vollzugskomitees der So­
wjets einer Reihe von Gebieten, 
Städten und Rayons noch keine 
wirksamen Maßnahmen, die von 
ihnen erforderlich sind.

Auch dor Staats- und Genossen­
schaftshandel erheischt seine Wei­
terentwicklung und Vervollkomm­
nung. Die Ministerien für Kommu­
nalwirtschaft und Erfassungen, 
die Vereinigung „Kasselchostech- 
nika" müssen ihre große Schuld 
In der Erfüllung der für sie fest­
gelegten Aufgaben in Zuweisung 
von Räumen für Speisehallen til­
gen. Es gilt auch, die Kontrolle 
und die Ansprüche der Sowjets 
der Werktätigendeputierten auf 
dem Gebiet der Erfüllung der Plä­
ne Im Bau von Schulen, Vorschul­
kinderanstalten, Krankenhäusern, 
Polikliniken und anderen Objekten 
mit sozialer und kultureller Be­
stimmung zu verstärken.

Der Korreferent spricht über die 
Ergebnisse der Erörterung dieser 
Frage durch die Plan- und Haus­
haltskommission im August dos 
laufenden Jahres sowie über die 
Ministerien. Behörden und Gebie­
te, die ihre Pläne im Bau der ge­
nannten Objekte immer noch nicht 
erfüllen.

Auf der Grundlage eines ständi­
gen Aufschwungs der materiellen

Produktion erhöhen sich erheblich 
die Einnahmen und entsprechend 
auch der Ausgabenteil des Ropu- 
blikhaushalta bzw, der örtlichen 
Haushälte, steigt noch mehr die 
Bedeutung der letzteren.

Nach der Erörterung der Be­
rechnungen des Haushalts der Re­
publik für das Jahr 1975 hält es 
die Plan- und Haushaltskommis- 
sion für möglich, die Hauahalts- 
elnkommen von den Zahlungen aus 
dem Gewinn der staatlichen Be­
triebe und Wirtschaftsorganisatio­
nen um 2 Millionen Rubel zu ver­
größern, den einzelnen Ersuchen 
von Gebietevollzugskomitees, des 
Alma-Ataer Stadtvollzugskomitees 
entgegenzukommen und im Jahr 
1975 die Haushaltsausgaben um 
11 Millionen Rubel zu vergrößern.

Unter Berücksichtigung dieser 
Korrekturen schlägt die Plan- und 
Haushaltekommission vor. den 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1975 mit einem 
Einnahmenteil von 6 Milliarden 
574 Millionen 593 000 Rubeln, ei­
nem Ausgabenteil von 6 Milliar­
den 573 Millionen 493 000 Rubeln 
und einem Haushalteüberschuß von 
1 Million 100 000 Rubeln zu be­
stätigen.

Die Plan- und Haushaltekommis­
sion schlägt auch vor, den zur 
Erörterung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR unterbrei­
teten Bericht über die Erfüllung 
des Staatshaushalte der Republik 
für 1973 zu bestätigen.

Das abgeschlossene Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans erörterte Maßnahmen 
zur Realisierung der Beschlüsse 
des Dezcmberplcnums des ZK der 
KPdSU. der Bestimmungen. 
Schlüsse und Aufgaben, die in den 
Reden des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU Genossen L. I. Bresh­
new bezüglich der Sicherung der 
Erfüllung der Pläne für das Jahr 
1975, das ganze Jahrfünft und der 
weiteren Hebung der Ökonomik 
dargelegt sind.

Gegenwärtig ist es besonders 
wichtig, sich darum zu bemühen, 
um im kommenden Planjahr mög­
lichst höhere Zielgrenzen in der 
Entwicklung der Ökonomik zu er­
reichen, von denen das neue, zehn­
te Planjahrfünft starten wird, das 
Leonid Iljitech Breshnew Planjahr­
fünft der Qualität, Planjahrfünft 
der Effektivität nannte.

Jetzt, da wir in dio Endphase 
des neunten Planjahrfünfts treten, 
sagte das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, der Erste 
Sekretär des ZK der KP Kasach­
stans, Genosse D. A. Kunajew auf 
der jüngsten Versammlung des 
Parteiaktivs der Republik, müssen 
wir überall und in allem des neuen 
Ereignisses würdig sein, das zu ei­
nem wahrlich epochemachenden 
Markstein in den Geschicken un­
seres Landes und der ganzen pro­
gressiven Menschheit sein wird,— 
des bevorstehenden XXV. Partei­
tags der Partei des großen Lenin.

Die Plan- und Haushaltskommis­
sion gibt der Sicherheit Ausdruck, 
daß die Ministerien. Ämter, Kol­
lektive der Betriebe und Wirt­
schaften. die Sowjets der Werk­
tätigendeputierten alles Notwendi­
ge tun werden, um die vor der 
Republik stehenden Aufgaben er­
folgreich zu lösen.

Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR über die Volksbildung
Bericht des Vorsitzenden der Ständigen Kommission des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

für Volksbildung, Wissenschaft und Kultur, Deputierten M. I. ISSINALIJEW*)
Genossen Deputiertei Denk der 

unermüdlichen und konsequenten 
Tätigkeit des Zentralkomitee« der 
Kommunistischen Partei und der 
Sowjetregierung in der Festigung 
dee Friedens und der Internationa 
len Positionen der Sowjetunion 
sind im Lande alle Bedingungen 
geschaffen für die schöpferische 
Arbeit unseres Volkes zur Ver­
wirklichung des grandiosen Pro­
gramms des kommunistischen Auf­
bau«.

Die Erörterung auf dorn Dc- 
zemberplenum des ZK der KPdSU 
und auf der Tagung des Obersten 
Sowjets der Gesetze der Entwick­
lung der Volkswirtschaft und des 
Staatshaushalts des Landes für 
das Jahr 1975, die Rede auf dem 
Plenum des ZK der KPdSU des 
Generalsekretäre L. I. Breshnew 
und die Leitsätze, die auf dem 
Plenum dee ZK der 1 KP Kasach­
stans im Referat des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU. Er. 
sten Sekretärs des ZK der KP Ka­
sachstans, Genossen D. A. Kunajew 
dargelegt wurden, zeugen überzeu­
gend davon, welche grandiosen Er­
folge auf allen Gebieten der Öko­
nomik und Kultur unsere große 
Heimat — die Union der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken, darun­
ter unsere Kasachische Sowjetre­
publik. erzielt hat.

Ein unabdingbarer Teil der Plä­
ne des kommunistischen Aufbaus 
Ist das Programm der allseitigen 
Entwicklung der Kultur. Unter der 
Leitung dor Kommunistischen Par­
tei wurde in unserem Lande erst­
malig in der Geschichte der 
Menschheit die größte Kulturrevo­
lution verwirklicht, in einem kur­
zen historischen Zeitabschnitt wur­
de ein gewaltiger Weg durch­

*) Kurzfassung

schritten von einer massenhaften 
Schrlftunkundlgkeit zu den Höhen 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts.

Der Generalsekretär des ZK dor 
KPdSU. L. I. Breshnew, sagte in 
seiner Rede auf dem Ünionskon- 
groß der Lehrer im Jahre 1968:

„Wenn man die Schultermlnolo- 
gle benutzen will, so kann man sa­
gen. daß der strengste Lehrer, die 
Geschichte, unserem Lande Im 
Fach „Volksbildung" die höchste 
Note gegeben hat. Und tatsächlich, 
einen so ungestümen Aufschwung 
zu den Gipfeln des Wissens und 
der Kultur, wie Ihn die Sowjet­
union vollbrachte, hat die Mensch­
heit noch nicht gekannt."

Die ideologische Grundlage des 
sowjetischen Blldungssyetems, sei­
ne Zielsetzung und Organisatlons- 
prlnzlplen wurden von W. I. Le­
nin festgelegt. Er stellte neue, wis­
senschaftlich begründete Aufga­
ben auf dem Gebiete der Entwick­
lung der Volksbildung, die ihre 
weitere Konkretisierung in den in 
den letzten Jahren angenommenen 
Beschlüssen der Partei und Regie­
rung erhielten. In diesen Doku­
menten sind solche wichtige Fra­
gen gelöst, wie der Übergang zur 
allgemeinen Mittelschulbildung der 
Jugend, die weitere Festigung der 
materiellen Lehrbasis dor allge­
meinbildenden Schule, Hebung der 
Qualität de« Unterrichts, eine um­
fassendere Vorbereitung in den 
Hoch- und Fachmittelschulen von 
Kadern für neue und perspektivi 
sehe Richtungen der Wissenschaft 
und Technik, weitere Entwicklung 
der technischen Berufsschulen u. a.

Heute können wir mit Genug­
tuung festetellen, daß die von der 
Kommunistischen Partei und der 
Sowjetregierung vorgemerkten 
Maßnahmen zur Verbesserung des 
Volksblldungssystems Im Lande 
konsequent und erfolgreich ver­
wirklicht werden.

In der Kasachischen SSR ist ein 
harmonisches und weitverzweigtes 
Netz allgemeinbildender Tages- 
und Abendschulen und anderer 
Lehranstalten geschaffen. Gegen­
wärtig funktionieren In den Städ­
ten und Dörfern an die 10 000 all­
gemeinbildender Schulen, mehr al« 
400 Berufsschulen. 253 Hoch- und 
Fachmittelschulen. In allen dleeen 
Lehranstalten lernen über vier 
Millionen Menschen, oder mehr als 
ein Drittel der .Bevölkerung der 
Republik. Im System der Volksbil­
dung der Republik wirkt eine gro­
ße Armee hochqualifizierter, ge­
bildeter, für ihre Sache begeister­
ter Pädagogen. Wissenschaftler, 
Erzieher.

Besonders große Erfolge erzielte 
die Republik in der Entwicklung 
der Volksbildung im laufenden 
Planjahrfünft.

Die Volksbildungsorgane der 
Republik sind den Aufgaben in 
der Bildung und kommunistischen 
Erziehung der heranwachsenden 
Generation, und der Vorbereitung 
hochqualifizierter Arbeiter und 
Fachleute für alle Zweige der 
Volkswirtschaft gewachsen. Zu­
gleich muß man in Betracht zie­
hen, daß unter den Verhältnissen 
des kommunistischen Aufbaus, des 
ununterbrochenen Wachstums der 
Produktivkräfte und des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritte 
beständig die Forderungen des kul­
turellen und Bildungsniveaus der 
ganzen Gesellschaft, eines jeden 
Bürgers, anwachsen. und infolge 
dessen noch mehr die Rolle des 
ganzen Volksblldungssystems 
wächst in der Ausbildung von Ka­
dern, dio fähig sind, aktiv am Auf- 
bau des Kommunismus tcilzuneh- 
mon.

Die Grundlage für dio weitere 
Vervollkommnung des Volksbll- 
dungssyatema Im Lande bilden die 
am 19. Juli 1973 vom Obersten

Sowjet dor UdSSR angenommenen 
Grundlagen dor Gesetzgebung dor 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
über dio Volksbildung, die beru­
fen sind, die weitere Vorvollkomm. 
nung der rechtlichen Regelung dor 
gesellschaftlichen Beziehungen auf 
dem Gebiete der Volksbildung si­
cher! ustelleru

Wie bekannt, sind In den Grund­
lagen dor Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
über dio Volksbildung, die prinzi­
piellen allgemeinen Grundlagen 
festgolegt, sowie Fragen, dio eine 
einheitliche Lösung In allen Re­
publiken erfordern. Die ausführli­
chere Regelung der Fragen der 
Volksbildung fällt in die Kompe­
tenz der Unionsrepubliken. Darum 
beauftragte der Oberste Sowjet 
der UdSSR nach Annahme der 
Grundlagen der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
über die Volksbildung die Ober­
ste™ Sowjets der Unlonsrepubll- 
ken, die Gesetzgebung dor Repu­
blik mit den Grundlagen in Über­
einstimmung zu bringen. In Erfül­
lung dieses Auftrages wird der 
vom Ministerrat der Republik er­
arbeitete Entwurf des Gesetzes der 
Kasachischen SSR über die Volks­
bildung Ihnen zur Erörterung un­
terbreitet.

Dor Entwurf wurde während sei­
ner Vorbereitung in den Vollzugs, 
komitcee der örtlichen Sowjets 
der WerktüUgendeputlorten in den 
entsprechenden Ministerien und 
Ämtern, in Forschungsanstaltoa 
besprochen, auf Sitzungen dor 
Ständigen Kommissionen dos Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR für Volksbildung, für Wissen­
schaft und Kultur, für Jugendan- 
gelegcnheiten, sowie dor Kom­
mission gesetzgebender Vorausset­

zungen erörtert. Dor in voller Über­
einstimmung mit den Grundlagen 
der Gesetzgebung der UdSSR und 
der Unionsrepubliken über dio 
Volksbildung erarbeitete Entwurf, 
widerspiegelt die erzielten sozial- 
ökonomischen und kulturellen Er­
folge der Kasachischen SSR und 
entspricht den Aufgaben der wei­
teren Entwicklung der Volksbil­
dung in der Republik.

Der Gesetzentwurf der Kasachi­
schen SSR besteht aus einer Ein­
leitung und 14 Abschnitten mit 
83 Artikeln. Dor erste Abschnitt 
des Entwurfes Ist der Wiedergabe 
der allgemeinen Leitsätze gewid­
met. Hier sind die Aufgaben der 
Gesetzgebung der Kasachischen 
SSR Ober die Volksbildung darge­
legt, dio Verfassungsgrundlage 
über das Recht der Bürger auf 
Bildung verankert.

In Artikel 14 dos Gesetzentwur­
fes sind die Leninschen Grund­
sätze der Volksbildung in der Ka­
sachischen SSR juristisch veran­
kert. Das Ist vor allem Gleichheit 
aller Bürger der UdSSR in der Er­
langung von Bildung, unabhängig 
von der Ranen- und nationalen 
Zugohörlgkoit, vom Geschlecht, 
des Verhaltens zur Religion, der 
Vermögens, und sozialen Lage, ob­
ligatorische Bildung für allo Kin­
der und Halbwüchsigen, Unentgelt­
lichkeit aller Formen des Unter­
richts und allseitige staatliche Hil­
fe den Lernenden, weltliche Eigen­
art der Bildung, die den Einfluß 
der Religion ausschlloßt und ande­
re Grundsätze, die von einem wirk­
lich demokratischen Volkagoprägo 
dor Bildung zeugen. Im Gesetzent­

wurf fanden auch solche wichtige 
Grundsätze ihren Niederschlag wlo 
Einheit des Unterrichts und der 
kommunistischen Erziehung; Zu­
sammenarbeit der Schule. Familie 
und Öffentlichkeit in der Erzie­
hung der Kinder und Jugendli­
chen; Verbindung des Unterrichts 
und der Erziehung der heranwach­
senden Generation mit dem Le­
ben, mit der Praxis des kommu­
nistischen Aufbaus; wissenschaft­
liches Wesen der Bildung, ihre 
fortwährende Vervollkommnung 
aufgrund der neuesten Errungen­
schaften der Wissenschaft. Tech­
nik. Kultur.

Im ersten Abschnitt des Gesetz­
entwurfs wird unter Berücksich­
tigung der Erfahrungen im Auf­
bau der sowjetischen Schule das 
sich horausgebildete System der 
Volksbildung verankert, das die 
vorschulische Erziehung, die all­
gemeine Mittelschulbildung, die 
außerschulische Erziehung, die 
technische Fachausbildung, die 
mittlere Fach- und die Hochschul­
bildung elnachließt.

In demselben Abschnitt werden 
die Kompetenz der Kasachischen 
SSR auf dem Gebiet der Volksbil­
dung unter Berücksichtigung ihrer 
souveränen Rechte als Unionsrepu­
blik und dor nationalen Besonder­
heiten festgesetzt sowie die Oblie­
genheiten der Ministerien für Bll- 
dungswesen, für Hoch- und mitt­
ler« Fachschulbildung und des 
Staatlichen Komitees des Mlnl- 
sterrata dor Republik für techni­
sche Fachausbildung bestimmt.

Eine große Rolle in dor Lei­

Wegen dor offiziellen Materialien bringen 
am Dionsteg.

wir die Literaturseile

tung der Volksbildung wird den 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Werktätigendeputier­
ten «ingeräumt

Der Gesetzentwurf sieht vor, daß 
sich die staatlichen Betriebe, Insti­
tutionen und gesellschaftlichen Or­
ganisationen an der Entwicklung 
der Volksbildung, am Werkunter­
richt und der, Erhöhung der Quali­
fikation der Werktätigen aktiv be­
teiligen. die Erwerbung von Bil­
dung durch die Arbeiter, Kolchos­
bauern und Angestellten fördern.

Gegenwärtig funktionieren in 
der Republik 6 146 vorschulische 
Kindereinrichtungen, in denen 
634 000 Kinder erzogen werden. 
Den Fragen der vorschulischen Er­
ziehung Ist der zweite Abschnitt 
des Entwurfs gewidmet.

Zwecks dos Schutzes der Interes­
sen von Familie und Kind ist in 
den Artikel 17 des Entwurfs die 
Norm eingegUedcrt, die den Aus­
schluß von Kindern aus den vor­
schulischen Kindereinrichtungen, 
die in der Kompcntenz von Be­
trieben, Institutionen und Organi­
sationen Hegen, Im Zusammenhang 
mit dem Übergang der Eltern auf 
andere Arbeit verbietet

Einen wichtigen Platz im Sy- 
stem der Volksbildung In unserem 
Lande nimmt die allgemeine Mit­
telschulbildung der Heranwachsen­
den Generation ein.

(Schluß S. 4)
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Die allgemeinoiidendc Mit­
telschule Ist die Haupt- 
form der Erwerbung von allge­
meiner Mittelschulbildung. Im 
vierten Abschnitt des Gesetzent­
wurfs ist festgesetzt, daß sie eine 
polytechnische Einheitsarboits- 
schule für die Ausbildung und Er­
ziehung der Kinder und der Ju­
gend ist.

Der Entwurf sieht die Organisie­
rung von Schulen und Klassen mit 
gründlichem theoretischem und 
praktischem Studium von einzel­
nen Fächern, von Vorbereitungs­
klassen, von allgemeinbildenden 
Schulen und Gruppen mit verlän­
gertem Schultag, von Internats­
schulen vor.

Von gewaltiger sozialer Bedeu­
tung in der Sache der Vollendung 
des Übergangs zur allgemeinen 
Mittelschulbildung sind die allge­
meinbildenden Abend- (Schicht-) 
schulen und Schulen für Fernun­
terricht, die für Personen gegrün­
det werden, die in verschiedenen 
Volkswirtschaftszweigen arbeiten 
und keine Mittelschulbildung be­
sitzen. In ihnen lernen gegen­
wärtig über 250 000 Personen. 
Der Gesetzentwurf setzt fest, daß 
die Betriebe. Institutionen und 
Organisationen verpflichtet sind, 
die Heranziehung der arbeitenden 
Jugend zu den Abendschulen zu 

fördern, notwendige Bedingungen 
für die Vereinigung der Arbeit 
mit dem Studium zu schaffen.

Als Bestandteil des einheitli­
chen Systems der Volksbildung 
wird die außerschulische Erzie­
hung betrachtet, die durch entspre­
chende außerschulische Einrichtun­
gen ausgoführt wird. Im fünften 
Abschnitt des Gesetzentwurfs wird 
festgesetzt, daß die staatlichen 
Betriebe, Institutionen und Orga­
nisationen, Kolchose. Genossen­
schafts, Gewerkschafts-, Komso­
mol- und andere Organisationen 
Pionierpaläste und -häuscr, Statio­
nen junger Techniker, junger Na­
turforscher, Pionierlager, Kinder­
bibliotheken und andere außer­
schulische Einrichtungen gründen.

Dio größtmögliche Entwicklung 
der Volkswirtschaft und die tech­
nische Umrüstung der Produktion 
bedingt die Notwendigkeit der wei­
teren Vervollkommnung der tech­
nischen^ Fachausbildung und der 
Erhöhung der Qualität der Heran­
bildung von qualifizierten Arbei­
tern.

Gegenwärtig gibt es in der Re­
publik über, 400 technische Be­
rufsschulen. in denen 200 000 Jun­
gen und Mädchen 200 Berufe er­
lernen. Die technischen Fachlehr­
anstalten sind die Hauptschule der 
Formung des würdigen Nachwuch­
ses der Arbeiterklasse.

Der technischen Fachausbildung 
ist der sechste Abschnitt des Ent­
wurfs gewidmet, wo die Grundbo­
stimmungen über die technischen

Fachlehranstalton dargelogt sind.
Der Gesetzentwurf verankert l'.n 

System der Volksbildung den neu­
en Typ der Lehranstalt—die tech­
nischen Bcrufsmlttolschulcn, wo die 
Jugendlichen neben dem Beruf auch 
allgemeine Mittelschulbildung er­
werben. Im Gesetzentwurf wird den 
Wechselbeziehungen der techni­
schen Fachlehranstaltcn zu den 
Basisbetrieben, den Fragen der Or­
ganisation der Produktionspraxis 
der Schüler als Bestandteil des 
Lehr- und Erziehungsprozesses ein 
bedeutender Platz elngeräumt.

Auf der gegenwärtigen Etappe 
der Entwicklung der sowjetischen 
Gesellschaft spielt die Heranbil­
dung von Spezialisten mit mitt­
lerer Fach- und mit Hochschulbil­
dung für alle Zweige der Volks- 
wlrtschft eine gewaltige Rolle.

Wie das Mitglied des Po­
litbüros des ZK der KPdSU. 
Erster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans, Genosse D. A. Kuna­
jew, in seinem Bericht auf dem 
Plenum hervorhob, haben sich im 
Bereich der Wissenschaft. Bildung 
und Kultur bedeutende Wandlun­
gen vollzogen. Heute gibt es in 
der Republik 46 Hochschulen und 
207 mittlere Lehranstalten, allein 
in den letzten Jahren wurden die 
Staatsuniversität Karaganda, die 
pädagogischen Hochschulen In 
Arkalyk und Taldy-Kurgan, 16 
neue mittlere Fachlehranstalton 
eröffnet.

Der Gesetzentwurf schafft Vor­

aussetzungen für die weitere Ver­
vollkommnung der Arbolt der 
Hochschule und der mittleren 
Fachlchranstalten.

Im siebenten und achten Ab­
schnitt des Entwurfs werden die 
Grundbestimmungen über die mitt­
leren Fachlehranstalton und die 
Hochschule festgesetzt. Sie sind 
berufen, hochqualifizierte Spezia­
listen auszubildon, die die mar­
xistisch-leninistische Theorie be­
herrschen, gründliche theoretische 
Kenntnisse und praktische Fertig­
keiten in Ihrem Fach besitzen. Ih­
nen hohe moralische Eigenschaften 
anzuerziehen. Besonderes Augen­
merk wurde auf die ständige Ver­
vollkommnung der Qualität der 
Ausbildung von Spezialisten unter 
Berücksichtigung der Anforderung 
der modernen Produktion, Wissen­
schaft. Technik, Kultur und der 
Perspektiven Ihrer Entwicklung, 
auf die Erhöhung der Qualifikation 
der Spezialisten der Volkswirt­
schaft gelenkt.

Die Kommunistische Partei, der 
Sowjetstaat schaffen alle notwen­
digen Verhältnisse für die Ausbil­
dung und Erziehung der lernenden 
Jugend. Im neunten Abschnitt des 
Entwurfs werden die materiellen 
und Rechtsgarantien verankert, die 
es der Jugend ermöglichen, er­
folgreich zu lernen und am gesell­
schaftlichen Leben teilzunehmen.

Eine besondere Rolle in der Ent­
wicklung und Vervollkommnung 
der Volksbildung kommt den päd­
agogischen Mitarbeitern zu.

Im zehnten Abschnitt des Ge­
setzentwurfs sind die wichtigsten 
Normen enthalten, die die Ausbil­
dung von pädagogischen Kadern, 
die pädagogische Tätigkeit, die Be­
rufsrechte und -pflichten der Mit­
arbeiter der Volksbildung betref­
fen. Es wird festgesetzt, daß nur 
diejenigen Personen zur pädago­
gischen Arbeit in den vor- und 
außerschulischen Kindereinrichtun­
gen. den allgemeinbildenden Schu­
len, den technischen Berufsschulen, 
den mittleren Fach- und den 
Hochschulen zugelassen werden, 
die eine entsprechende Bildung und 
Fachausbildung besitzen. In den 
Artikeln 72 und 73 des Entwurfs 
werden die Vergünstigungen und 
Vorrechte der Mitarbeiter der 
Volksbildung festgesetzt, insbeson­
dere die Gewährung ihnen von 
verlängerten Urlauben mit Be­
zahlung auf Staatskosten und den­
jenigen, die auf dem flachen Lan­
de und in den Arbeitersiedlungen 
wohnen, von kostenfreiem Wohn­
raum mit Beheizung und Beleuch­
tung sowie andere Vergünstigun­
gen und Privilegien.

Von großer Bedeutung für die 
Erhöhung der pädagogischen Mei­
sterschaft und die Entwicklung der 
schöpferischen Initiative der Leh­
rerkader allgemeinbildender. Schu­
len. technischer Berufsschulen und 
mittlerer Fachlehranstalten ist die 
Bestimmung über Ihre systemati­
sche Attestierung. Die Attestie­
rung der Lehrer wird man ab 1975 
durchführen.

In den Gosetzenwurf lat die Sat­
zung aufgenommen worden, die die 
Vollzugskomitees der örtlichen So­
wjets der Werktätigendeputierten, 
die Volksblldungsorgane, die Mi- 
tisterlen und Ämter verpflichtet, 
für Pädagogen und andere Mitar­
beiter der Volksbildung die nöti­
gen Bedingungen für ihre weitere 
Arbeit und systematische Fortbil­
dung zu schaffen, ständige Sorge 
um die Wahrung ihrer Autorität, 
um eine richtige Verwendung ih­
rer Mühe und Arbeitszeit zu tra­
gen. ohne die Pädagogen von der 
Erfüllung Ihrer direkten Pflichten 
abzulenkcn.

Große Verantwortung für die 
Erziehung und Ausbildung der 
heranwachsenden Generation wird 
Eltern und Personen an Eltern 
Statt auferlegt. Im Abschnitt 
Nr. 11 des Gesetzentwurfs sind ih­
re Rechte und Pflichten in Erzie­
hung und Ausbildung der Kinder 
umrissen und ist der Leitsatz ver­
ankert, daß die Erziehung in der 
Familie sich organisch mit der Er­
ziehungsarbeit der Lehr-, Vor­
schul- und außerschulischen An­
stalten sowie der gesellschaftlichen 
Organisationen vereint.

Die Verbesserung der Tätigkeit 
aller Volksbildungsanstalten hängt 
In großem Maße vom Zustand ih­
rer materiellen und Lehrbasis ab. 
Diese wichtige Frage ist im Ab­
schnitt Nr. 12 des Gesetzentwurfs 
reglementiert.

Der Abschnitt Nr. 13 sieht eine 
Verantwortung der Amtspersonen 
und Bürger vor, die die Gesetzge­
bung über die Volksbildung ver­
letzt haben. Im letzten Abschnitt, 
Nr. 14. sind das Recht ausländi­
scher Staatsbürger bzw. Staatenlo­
ser auf Erwerbung der Bildung in 
der Kasachischen SSR sowie das 
Anwendungsverfahren der Vor­
schriften eines internationalen 
Vertrags, oder internationalen Ab­
kommens über Volksbildungsfra­
gen umrissen.

Die Kommissionen für Volksbil­
dung, Wissenschaft und Kultur, 
die Kommission für Gesetzge­
bungsvorschläge und die Kommis­
sion für Jugendangelegenheiten 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR bringen den Vorschlag 
ein. den Ihnen zur Erörterung vor­
gelegten Entwurf des Gesetzes der 
Kasachischen SSR über Volksbil­
dung zu bestätigen und ihn ab 
1. März 1975 rechtskräftig zu ma­
chen.

Es besteht kein Zweifel darüber, 
daß die Verabschiedung des Ge­
setzes der Kasachischen SSR über 
Volksbildung zur weiteren Ent­
wicklung und Vervollkommnung 
der Volksbildung in der Republik, 
zur erfolgreichen Realisierung der 
Aufgaben in der Formung des 
neuen Menschen — des Erbauers 
der kommunistischen Gesellschaft 
— beitragen wird.

Genossen Deputiertet In der 
.Zeit, die nach der im August d. J. 
stattgefundenen 7. Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR der 8. Legislaturperio­
de verflossen ist, hat das Präsi­
dium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Erlasse verab­
schiedet, die gemäß den Forderun­
gen der Verfassung der Kasachi­
schen SSR dem Obersten Sowjet der 
Republik zur Bestätigung vorge­
legt werden. Das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR hat mich beauftragt. 
Sie über diese Erlasse zu informie­
ren.

Im Zusammenhang damit, daß das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR eine neue Bestimmung 
über das Verfahren der Behand­
lung von Arbeitsstreitigkeiten an­
nahm, wurde ein Erlaß des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
Republik über die Eintragung der 
entsprechenden Veränderungen 
und Ergänzungen in das Arbeits­
gesetzbuch der Kasachischen SSR 
verabschiedet. Der Erlaß ist auf 
eine weitere Verstärkung der 
Gesetzlichkeit auf dem Ge­
biet der Arbeitsb e z i e h u o- 
gen, auf eine Verstärkung des 
Rechtschutzes der Arbeiter und 
Angestellten, auf eine Weiterent­
wicklung der demokratischen Prin­
zipien in der Tätigkeit der Organe 
gerichtet, die die Arbeitsstreitig- 
keiten behandeln.

Der Erlaß bringt einige Verän­
derungen in das früher gültige 
Verfahren der Behandlung von Ar­
beitsstreitigkeiten hinein, erwei­
tert die Garantien der Verteidi­
gung der Arbeitsrechte von Ar­

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Bericht der Stellvertretenden Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierten A. L. TSCHASSOWNIKOWA

beitern und Angestellten, den 
Kreis von Fragen, mit denen sie 
sich unmittelbar an das Gericht 
unter Umgehung der Kommission 
für Arbeitsstreitigkeiten und des 
Gewerkschaftskomitees wenden 
können. Es wird z. B. vorgesehen, 
daß eine Sache in einem Volksge­
richt auf Antrag des Staatsan­
walts verhandelt wird, wenn die­
ser der Ansicht 18t, daß der Be­
schluß des Gewerkschaftskomitees 
oder der Kommission für Arbeits­
streitigkeiten der gültigen Gesetz­
gebung widerspricht.

Das Arbeitsgesetzbuch wird 
durch die Bestimmung er­
gänzt. daß das Organ, das eine Ar­
beitsstreitigkeit behandelt, in den 
vom Gesetz vorgesehenen Fällen ei­
ne Entscheidung über die Auszah­
lung der zutreffenden Summe an den 
Arbeiter für eine Periode bis zu 
einem Jahr fällen darf. Die An­
zahlung einer Entschädigung in 
Geld für einen ungenutzten Urlaub 
bei Entlassung erfolgt für nicht 
mehr als zwei Arbeitsjahre.

Am 30. Oktober 1974 verab­
schiedete das Präsidium des Ober­

sten Sowjets den Erlaß „Über die 
Eintragung von Veränderungen in 
das Gesetz der Kasachischen 
SSR", „Über die Haushaltsrechte 
der kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik und der örtlichen 
Sowjets der Werktätigendeputier­
ten der Kasachischen SSR". Die 
Annahme dieses Erlasses ist 
dadurch veranlaßt, daß in den letz­
ten Jahren in der Republik Ver- . 
änderungen im System der Staats­
macht- und Verwaltungsorgane, in 
der administrativ-territoria 1 e n 
Gliederung sowie in puncto der 
Erweiterung der Haushaltsrechte 
der örtlichen Sowjets der Werktä­
tigendeputierten vor sich gegan­
gen sind.

Im Zusammenhang mit der Ver­
abschiedung des Gesetzes der Ka­
sachischen SSR „Über das Staat­
liche Notariat" auf der 7. Tagung 
des Obersten Sowjets der Republik 
wurden durch einen Erlaß vom 
31. Oktober 1974 entsprechende 
Änderungen und Ergänzungen in 
das Zivilgesetzbuch, in die Zivil­
prozeßordnung und in andere Ge­

setzgebungsakte der Republik ein­
getragen.

In der verflossenen Periode nahm 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR auf 
Antrag des Vorsitzenden des Mi­
nisterrats der Republik Erlasse 
über die Berufung in Ämter und 
die Amtsenthebung einiger Regie­
rungsmitglieder der Kasachischen 
SSR an.

Durch einen Erlaß vom 28. Ok­
tober 1974 ernannte das Präsi­
dium des Obersten Sowjets Genos­
sen Sauk Temirbajewitsch Take- 
shanow zum Vorsitzenden des 
Staatlichen Plankomitees des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR 
und zum Stellvertretenden .Vorsit­
zenden des Ministerrats der Kasa­
chischen SSR. Im Zusam­
menhang damit wurde Ge­
nosse S. T. Takeshanow laut Erlaß 
von demselben Datum seiner 
Pflichten als Minister für NE-Me- 
tallurgie der Kasachischen SSR 
enthoben.

Zum Minister für NE-Metallur- 
gie der Republik wurde laut Er­
laß vom 8. Dezember 1974 Genos­

se Wassili Andrejewitsch Grebe- 
njuk ernannt.

Am 14. August 1974 erschien 
der Erlaß über die Ernennung des 
Genossen Kashachmet Balachmeto- 
witsch Balachmetows zum Mini­
ster für Bildungswesen der Kasa­
chischen SSR. Zugleich wurde ein 
Erlaß über die Befreiung der Ge­
nossin Balshan Bultrikowa von 
diesen Pflichten verabschiedet.

Am 23. August 1974 nahm das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Erlasse 
über die Ernennung des Genossen 
Rymbek Smakowitsch Baiseitow 
zum Finanzminister der Kasachi­
schen SSR und über seine Ent­
hebung bisherigen Pflichten als 
Vorsitzender des Staatlichen Ko­
mitees für Preise des Ministerrats 
der Kasachischen SSR.

Durch einen Erlaß desselben 
Datums enthob das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Republik 
Genossen Ilja Lukitsch Kim seiner 
Pflichten als Finanzminister der 
Kasachischen SSR.

Zum Vorsitzenden des Staatli­
chen Komitees für Preise des Mi­

nisterrats der Kasachischen SSR 
wurde laut Erlaß vom 2. Septem­
ber 1974 Genosse Schaimcrden 
Kappasowitsch Nakipow ernannt.

Durch die Erlasse vom 28. Ok­
tober 1974 wurde Genosse Kamal- 
bai Ketebajew zum Minister für 
örtliche Industrie der Kasachi­
schen SSR ernannt und in diesem 
Zusammenhang seiner Pflichten 
als Vorsitzender des Staatlichen 
Plankomlteea und des Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Minister­
rats des Kasachischen SSR entho­
ben.

Am gleichen Datum wurde der 
Erlaß über die Befreiung des Mi­
nisters für örtliche Industrie der 
Kasachischen SSR, Genossen Pjotr 
Semjonowitsch Naumezki von sei­
nen Pflichten wegen seiner Verset­
zung in den Ruhestand angenom­
men.

Am 8. Dezember 1974 ernannte 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Republik Genossen Ke­
mel Galiullowltsch Galimshanow 
zum Vorsitzenden des Staatlichen 
Komitees des Ministerrats der Ka­

sachischen SSR für Aufsicht über 
die gefahrlose Arbeitedurchfüh­
rung in der Industrie und für 
Berginspektion. Gleichzeitig wur­
de ein Erlaß über die Enthebung 
des Genossen Rachim Baigalijc- 
witsch Baigalijew dieser Pflichten 
wegen seiner Versetzung in den 
Ruhestand angenommen.

Am 23. Dezember 1974 wurde 
der Erlaß über die Ernennung des 
Genossen Turganbek Katajews zum 
Minister für Hoch- und Mittel­
schulwesen der Kasachischen SSR 
verabschiedet.

Das Präsidium des Obersten So­
wjets der Republik nahm am 16. 
August und am 16. Dezember die 
Erlasse über die Wahl der Genos­
sen Wladimir Wassijewitsch War­
folomejew und Chairulla Baste- 
mijewitsch Achmetow zu Mitglie­
dern des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR und den Erlaß 
über die Befreiung des Genossen 
Alexej Sergejewitsch Schewtschen- 
ko von seinen Pflichten als Mit­
glied des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR wegen seiner 
Pensionierung an- Gemäß dem Ar­
tikel 85 der Verfassung der Ka­
sachischen SSR werden Ihnen die­
se Erlasse ebenfalls zur Bestäti­
gung vorgelegt.

Dio entsprechenden Entwürfe 
des Gesetzes und der Beschlüsse 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über die Bestätigung 
der Erlasse stehen Ihnen zur Ver­
fügung. Das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der Republik bittet 
Sie, über diese zu beraten und sie 
anzunehmen.

Der Bildschirm versammelt Freunde
In den Studios und Redaktionen 

des Zentralfernsehens ist alles auf 
die Festtagswelle abgestimmt. Der 
blaue Bildschirm wird Millionen 
Fernsehfreunden an den Neujahrs­
tagen viele angenehme und freu­
dige Minuten bereiten. Ihnen ste­
hen zahlreiche Begegnungen mit 
berühmten Menschen unseres Lan­
des bevor — mit Arbeitern und 
Kolchosbauern. Gelehrten und 
Raumfliegern, Schriftstellern und 
Künstlern.

Über den Bildschirm wird die 
Unlonsreportage „Das Land vor 
Neujahr" gehen. Sie wird dieje­
nigen vorstellen, die durch Ihre 
Arbeit die Reichtümer des Landes 
mehren, in den vordersten Reihen

des sozialistischen Wettbewerbs 
schreiten für die erfolgreiche Er­
füllung der Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts. Unter ihnen befin­
det sich der Heid der sozialisti­
schen Arbeit N. A. Slobin, dessen 
Brigade für die Neusiedler vier 
vielstöckige Häuser über den Plan 
hinaus errichtet hat.

Im neuen Kuiturpalaat des Er­
sten Staatlichen Kugellagerwerks 
werden die Zuschauer auf dem 
Ball der Jugendlichen dem Briga­
dier der Maschinenschlosser, Hel­
den der Sozialistischen Arbeit 
A. W. Wiktorow begegnen. Über 
den Bildschirm werden auch Film­
streifen gehen, die von den Er­
bauern der Baikal-Amur-Maglstra-

le und über die Arbeiter des Om­
sker Erdölverarbeitungskombi­
nats, die Astronomen aus Arme­
nien und die estnischen Fischer be­
richten.

Das ist eine der Sendungen, die 
an den Neujahrsfesttagen übertra­
gen wird. Nach guter Tradition 
werden die bekannten musikali­
schen Rufzeichen in den ersten Mi­
nuten des Jahres 1975 den Beginn 
der Sendung „Zum Blauen Bild­
schirm" verkünden.

UNSER BILD: Es singt der po­
puläre Sänger Karel Gott aus der 
Tschechoslowakei

Foto: TASS
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UND KOKTSCHETAWER 
LESER

Wie wär’s wenn jeder mal so ganz persönlich 
am Jahresende aufnähm den Bestand 
von dem — wenn das auch etwas ungewöhnlich — 
was er geschallen hat mit Hirn und Hand,

so ganz allein mit seinem Selbstgewissen, 
vor seinem ungeschminkten Spiegelbild?! 
Mag das Gedächtnis manches auch vermissen — 
prüf einmal kritisch deinen Ehrenschild.

Sind keine Flecken drauf? Auch keine Beulen? 
Kannst ruhig offen vor dir selber sein — 
die Selbsterkenntnis schlägt ja nicht mit Keulen 
dein reuig-schuldbewußtes Haupt dir einl

Und sollte Schamröte dir jählings steigen 
ganz unvermutet glutheiß ins Gesicht — 
wird sich an diesem Merkmal sonnklar zeigen, 
daß streng und ehrlich war dein Sülbstgericht.

Dann liegt es nur an deinem eignen Willen, 
in Zukunft vor dir selber zu bestehn, 
hinfort vor aller Augen und im Stillen 
nur einen, den geraden Weg zu gehn.

Wohl dem, wer.ohno Zittern, ohne Zagen 
hoch seinen Ehrenschlld erhoben kann, 
wer ohne Prahlerei von sich darf sagen, 
daß immer er gestanden seinen Mann.

Nur wer sich selbst belügt in dieser Frage, 
kleinmütig fälscht die Innere Bilan.z.
kann sich nicht freu'n am Trubel dieser Tage 
und an des Neujahrsfestes Llchtcrglanzl

Rudi RIFF
______

12.20 — ZF. Nachrichten. 12.30 — 
Buratino-Ausstellung. 13.00 — Sen­
dung für Ellern. 13.30 — Erzählun­
gen über Künstler. 14.00 — Morgen­
post. Musikprogramm. 14.30 — 
Mohr gute Waren. 15.00 — „Dmitri 
Kabalewski". 16.00 — In der Zange 
der Inflation. 16.20 — Es singt N. Ga- 
bunija. 16.45 — „Wir bauen die 
BAM". Premiere eines Dokumentar­
films. 16.55 — Kinderfilm. 18.15 — 
Wissenschaftlich-populäres Programm 
„Gesundheit". 18.45 — Konzert des 
Staatlichen Sibirischen Tanzensem­
bles Krasnojarsk. 19.30 — Mensch. 
Erde. All. 20 00 — Aus der Tierwelt. 
21.00 — Nachrichten. 21.15 — Zei­
chenfilme. 21.45 — Konzert. 22.00 — 
Der sonnige Tag der Mongolei.
23.00 — Ein Abend, gewidmet dem 
Komponisten Dmitri Pokraß. 24.00 — 
Informationsprogramm „Zeit". 00.30 
— Fortsetzung dos Abends, gewid­
met dem Komponisten D. Pokraß.

Sonntag, 29. Dezember

12.20 — ZF. Nachrichten. 12.30 — 
Der Wecker. Sendung für Kinder.
13.00 — Ich diene der Sowjetunion.
14.00 — Treffen der Jungkorrespon- 
dentan des Fernsehstudios „Orljo- 
nok" mit dem Helden der sozialisti­
schen Arbeit W. W. Paischtschikow.
14.35 — Musikkiosk. 15.05 — Die 
Sowjetunion im Urteil ausländischer

Gäste. 15.20 — Sendung für Land­
wirte. 16.20 — Die Sendung „Lite­
rarische Gespräche" führt der Dich­
ter A. Surkow. 17.10 — Verfilmung 
literarischer Werke. Spielfilm. 18.50 
— Internationales Panorama. 19.30 — 
Die Lichter des Zirkus. 2030 — Zei­
chenfilme. 21.00—Nachrichten. 21.15 
— Klub der Filmreisen. 22.15 — 
Konzert der Volksschauspielerin der 
RSFSR T. Schmyga. 22.45 — Premie­
re von Fernseh-Kurzfilmen. 24.00 — 
Informationsprogramm „Zeit". 00.30 
— Sportsendung.

Montag. 30. Dezember

10.00 — Zelinograd. Sendung für 
Kinder. Konzertfilm. „Unsere Lieder". 
1030 — Femsehspiel. „Ikarus". 11.05 
— Die Neulandfarmen auf industriel­
ler Grundlage. Fernsehfilm des Zeli- 
nograder Fernsehstudios. 12.20 — 
ZF. Nachrichten. 1230 — Glückli­
ches Neujahr, Jungsl Konzert. 13.00 
— Zeichenfilm. „Die Schneekönigin". 
14.05 — „Wer Kummer fürchtet, wird 
kein Glück erleben". Premiere eines 
Femsehspiellilms. 1. Teil. 16.30 — 
Zelinograd. Sendeprogramm. 1635 
— Dokumentarfilm. „Dmitri Kabalew­
ski". 1730 — Internationale Rund­
schau in kasachischer Sprache. 17.45 
— „Ne bylo ni Groscha, da wdrug 
Altyn". BühnenauHührung des M.- 
Gorki-Gebiets-Dramatheaters. In den 
Pausen — Informationssendung „Auf 
Neulandbahnen". 2050 — Reklame. 
Bekanntmachungen. 21.00 — ZF. 

Nachrichlsn. 21.15 — Unionsbericht. 
Das Land vor Neujahr. 21.50 — Kon­
zert lyrischer Lieder. Winferbegeg- 
nungon. 2230 — Verfilmte Bühnen- 
aullührung. „Wach auf und sing". 
24 00—Informationsprogramm „Zeit". 
00 30 — Holla, Mädolsl „Festliche 
Nsujahrssendung. 02.15 — Sportsen­
dung. 02.45 — Nachrichten.
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